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Die politische Zitnation
die im Winter und noch im Frühjahr zeitweise ein? recht ge¬
spannte, ungemüthlicbe war . ist zweifellos ruhiger aeivorden.
Und dabei fällt wohl der Löwenantheil der Abwickelung der
chinesischen Afsaire zu, von der man sich jetzt, nachdem sie zu
Ende geht, erst recht wundern mutz, datz der gewaltige in ihr
enthaltene Konfliktstoff keinen Schaden angerichtet hat. Man
mag über die Inscenirung des deutschen OberkommLmdo's
triftige Bedenken haben, thatsächlich fällt ein sehr wesentlicher
Lheil des Verdienstes, daß keine Explosion unter den den chi-
nesischen Brand löschmden Mächten selbst stattgesunden. der
Mission Waldersee's zu. Tas wird ja auch von den dabei Be¬
helligten durchaus anerkannt . Auch von Russland, wie aus
dem Telegramm des Czaren an den Kaiser hervorgeht, das zu¬
gleich auch darauf schlietzen lätzt, datz die zeitweilig reckt ge¬
spannten Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
wieder normalere , freundlichere geworden sind. Auch jene
außerordentlich scharfen Kundgebungen , welche von russischer
Seite an die Adresse der eine agrarisäie Handelspolitik machen
wollenden Reicl>sregierung gerichtet worden sind, haben keine
Wiederholung gefunden.

Datz Transvaal noch ein Gegenstand internationalen
Konfliktes werden könnte, davon ist längst keine Rede mehr.
Der Kleinkrieg dort dauert weiter, wer weis; wie lange ! Die
Engländer wollen den traurigen Ruhm, Südafrika völlig zu
ruiniren, in keiner Weise verkürzen, und Europa , nachdem es
nicht die Kraft gefunden hat , dem Verbrechen Einhalt zu ge¬
bieten, wird weiter zuschauen. Es findet seine Rechnung da¬
bei. England in diese Afsaire, die seinem Vermögen: und sei-
nem moralischen Kredit unendlichen Schaden zufügt, so rief
wie möglich sich verbeißen zu lassen.

Auch die europäische Konstellation ist im Wesinttlichen
wieder die alte. Die Behauptungen , welche eine Erschütter¬
ung und Nichterneuerung des Dreibundes an die Wand mal-
tat, sind versmmmt. Bekanntlich tauchen dieselben von Zeit
zu Zeit auf und inuner von dort her. wo der Wunsch der Ba¬
rer des Gedankens ist. Wenn irgend etwas diesen Gerüchten
thcch'ächlichen Untergrund gab, so war es die Befürchtung,
welche unsere Bund es geirossen bezüglich unserer künftigen
Handelspolitik haben müssen. In jene Zeit, als diese seitdem
etwas geminderter: Befürchtungen vorhanden waren, fielen
bie i5efte von Toulon , und es inochte ja wohl sämnen. als ob
w der That Italiens Polink eine Scknvenkung nach Frank¬
reich hin machen wolle, zumal dem Ministerium Zanardelli
und besonders dem neuen Minister des Auswärtigen starte
französische Sympathien nachgesagt wurden. Aber die Toll-
wner Feste gediehen nicht über eine konventionelleLöslichkeit
Maus , und der Eindmck, datz Italiens Verhältnis; zu Frank-
reich zwar ein höchst freundliches, aber- auch nicht nrehr. nach
wie vor sein werde, ist geblieben. Italiens Zugehörigkeit zum
Dreibund beruht ja auch nicht auf irgend welchen Phanlaste-
r îen. sondern aus seinen realen Interessen , die es bei dieser
Kombination immer noch am besten gewahrt findet. Tiefer
Erwägung wird sich wohl fein italienisches Ministerium, das
Mwnale Politik treiben will, — und eine andere ist nicht
woglich— aus die Dauer entziehen können.

Alles in allem dürfen wir also für die nächste Zeit einer
Eckchen Periode in den internationalen Verhälmissen entge-

Berliner Brief.
Von A. S i l v i u s.

^gerungen. — Eine neue Todesart. — Das Unheil in Tegel. —
Großmama. — Ons Willemintje.

Nachdruck verboteu
e ^ uf was für Ideen manche Menschen kommen! Wenn

S - ^ mand aufstünde und behauptete, es seien viel zu
Mg Vergnügungsgelegenheiten in Berlin , dann würde

to,'? re! •*e eher je lieber in eine Anstalt in ruhiger Lage,
b *^ nrichtung zur Vornahme von Kaltwasserkurenbringen,

*r feine Nerven beruhige. Wenn aber jemand einen so
hĝ urdigen Satz nicht ausspricht, sondern gleich danach
fei* n Un̂ irgend etwas neues ins Leben ruft , dann wird

.Unternehmen als ein „hocherfreuliches und echt welt-
i c g// öon  der Presse mit Tamtamstößen begrüßt —

Hab- - ^ wenigstens — denn dann gehl er Pleite . Wir
in ln  Berlin drei Radrennbahnen , eine kleine, die nicht
x-.Z êiracht kommt, und zwei große, in Friedenau und am
^ . ^ itendamm. die sich untereinander scharfe Konkurrenz

^ Friedenau dieses Jahr den bei weitem besseren
au!» t unö  doch trotz aller Anstrengungen und Kosten-
sgg/̂ ^dungen nur selten „ volle Häuser" — wenn man so
Neu? f T erzielte, so dachte Kckrfürstendammauf eine
hQrf  Attraktion . Der Direktor des letztgenannten Sport-
!hiii M* eine sehr liebenswürdige Persönlichkeit. Er ist auch
dxx»,d̂ n er sah zweifellos ein, daß das Radfahren, daß
lg,. , ^ fport erheblich an seiner früheren Popularität ber-

höbe. Mau betrachtet das Rad gar nicht mehr als
Uns?/ ' ' sondern als Transportmittel und je mehr Radfahrer
es/ Straßen durchsausen, um so mehr sinkt das Jnter-
eng der Rennfahrerei . Da es also damit nichts war, so

n  ne &en  Turmseilläufern , Kunstfahrern u. a.
^ 0* , en  vierzig bis fünfzig Ringkämpfer, die vier
Wr^ cn  f ?ng in fortwährenden Kämpfen so gesiebt werden

der wirklich stärkste übrig blieb, dem der erste
folli? sT ich glaube in Höhe von 12 000 Mk. — zufallen
Uchtzö war ein grandioses Projekt . Ringkämpfer müssen
l " w essen und trinken, wie andere Menschen auch, ja noch

gensehen. Ob freilich das große ostasiatische Problem für
längere Zeit ruhen wird , ist fraglich. Was die Mächte in Chi¬
na zum Abschluß veranlaßt hat, das ist eigentlich weniger die
Eonlolidirung der dortigen Verhältnisse, die nach wie vor eine
Sphinx sind, sonderi: der allgemeine Wunsch und die Notl>-
wendigkeit, endlicĥ eimnal fertig zu sein. Man hatte genug
China : auf allen Seiten . Kenner behaupten, aber, daß die
ganze internationale Aktion nichts fruchten und ein neuer
Ausbruch, nur noch furchtbarer als der letzte, erfolgen würde.
Es bleibt hier thatsächlich nichts übrig als „das Beste zu hof¬
fen."

Auch in Europa wollen ein paar kleine Wölklein am po¬
litischen Himmel nicht unbeachtet sein. Kaum ist man mit
dem äußersten Orient fertig , so bewölkt sich's wieder in der
Wetterecke der alten orientalischen Fragen . Die niacedonische
Angelegenheit wird von Vulganen aus stark geschürt und ihr
galt wohl die Zusammenkunft der Könige von.Rumänien und
Griechenland. Auch in Kreta gährt es wieder und die Nati¬
onalversammlung hat deit Anschluß an Griechenland ver¬
langt.

Besondere Aufmerksamkeit wird aber neuerdings Marok.
ko gewidmet. Frankreich scheint die Festlegung Englands in
Südafrika benutzen zu wollen, uni hier in aller Stille sich
vorzuschieben. Das könnte weder England noch insbesondere
Italien , den: seinerzeit die Franzosen schon Tunis wegge-
schmwvt haben, gleichgiltig sein. Auch Deutschland hat wach-
sende Handelsinteressen dort und das ganze große Gebiet am
Mittelineer ist ein viel zu wichtiges Objekt, als daß sein Schick,
sal nicht mit Aufmerksamkeitverwlgt werden müßte.

Für Deutschlands internationale volitische Stellung , die
aus dem chinesischen Unternehmen besser als man zeitweilig
befürchten mußte , weggekommenist, ist von großer Bedeutung
die Art . wie seine künftige Handelsvolitik gemacht werden
wird. Das wird für unser Verhältnis; zu Rntzlmid wie zu un-
seren Bundesgenossen und schließlich überhaupt für unsere
Position in der Welt von äußerster Wichtigkeit sein. Gute
Handelsverträge werden eine gute internationale Politik für
uns bedeuten. • ...

Rittmeister v. Krosigk einen Untergebenen erschlagen hat und
deshalb zu zwei Jahren Festung verurtheilt und nach Ver¬
büßung von 9 Monaten der Strafe begnadigt worden ist.
Auch ist er weder im Avancement zurückgesetzt, noch sind ihm
die Strafbefugnisse entzogen worden. Zurückversetzungim
Avancement und Entziehung der Strafbefugnisse sehen die
militärischen Dienstvorschriften nicht vor, und ist daher die
Festsetzung derartiger Maßregeln als Strafe nicht möglich.
Rittmeister v. Krosigk ist allerdings wegen Mißhandlung bez.
vorschriftswidriger Behandlung Untergebener im Jahve 1882
und 1896 mit 14 Tagen Stubenarrest und 4 Monaten Fest-
ungshaft bestraft worden. In beiden Fällen waren die Miß-
Handlungen geringfügiger Natur und batten Schädigungen
an der Gesundheit der Untergebenen nicht zur Folge."

Inzwischen sind nun aber auch in andere:: Blättern An¬
gaben über das dienstliche Verhalten v. Krosigk's gemacht
worden, die den Ermordeten übereinstimmend als einen
schlimmen Soldatenguäler erscheinen lassen. So schreibt bei-
fpielsweise ein alter Soldat in der „Leipz. Volksztg." : „Im
Jahre 1886 diente beim Magdeburgischen Husarenregiment
Nr . 10 frei Eskadron I der Sekondeleutncmtv. .KrosigkI , 26
Jahre alt . Sohn des Generals v. Krosigk, ein Soldatenschin-
der, der mit wahrer Wollust seine Untergebenen quälte. Beim
Noltigiren ließ er Pferdedünger auf den Bock werfen oder
einen Eimer Wasser darcms stellen, damit die Springenden
mit dem Gesicht darauf sielen. Er ließ Schwingen voll Sand
aus der Reitbahn holen und die Rekruten bei strenger Kälte
am Brunnen damit abreiben. Mit Sandfetzen warf er ick
der Reitbahn nach seinen Leuten. Er machte die Sporen los
und schlug sie den Leuten auf die steisgesrcrenen Kniee. Einen;
gewisse:: Weisel hat er derartig thatsächlich mißhandelt , daß
sich dieser in der Mannschaftsstube erhängte. Auf diesen Fall
hin erhielt v. Krosigk8 Wochen Festung, die er in Magdeburg
verbüßte, kam dann nicht mehr zum Regiment zurück, sondern
wurde versetzt."

Man darf gespannt sein, ob die „Berl. Corresp." auch die¬
se Beheulptungen bestreiten wird.

* Wiesbaden . 10. Juni 1901.
Per FaU Krosigk.

Unter der Ueberschrift„Zum Gumbinner Prozeß" schreibt
die amtliche „Berliner Korrespondenz: „In Nr . 131 des
,,B o r w ä r t s", ausgegeben am 8. 6. 01, sind über den ver¬
storbenen Rittmeister o. K r o s i g k Behauptungen ausgestellt,
die der Wahrheit nicht entsprechen. Es ist nicht wahr , daß

Das « rne Weirrgeletz,
welches am 1. Oktober d. I . in Kraft tritt , verbietet den Ver¬
kauf und das Feilbieten von Getränken, welche den Vorschrif-
ten in 8 3 des Gesetzes zuwider oder unter Verwendung eines
nach 8 2 Nr . 4 nicht gestatteten Zusatzes wässeriger Zucker¬
lösung hergestellt. Damit ist im Gegensatz zu dem gegenwärtig
geltenden Gesetz über den Verkehr mit Wein vom 20. April
1892, welches den Verkauf von Kunstwein unter der Angabe,
datz es sich um ein Ersatzprodukthandelt, für zulässig erklärt,
ein unbedingtes Verbot des Handelsverkehrs mit solchen Ge¬
tränken , die im prakttschen Leben zu den Kunstweinen gezählt
werden, ausgesprochen.

In einer Uebergangsbestimmung (8 22 Abs. 2) läßt das
Gesetz, und zwar bis zum 1. Oktober 1902, eine Ausnahme
von diesen: Verbot fiir Getränke der bezeichneten Art, welche
bei Verkündung des Gesetzes bereits hergestellt waren, dann
zu, wenn diese Getränke innerhalb eines Monats nach der
Verkündung des Gesetzes, alsobiszun : 2 9. Iun : 1901
angemeldet,  die Vertriebsgesäße mtt entsprechendem
amtlichem Vermerk versehen und die Getränke unter einer ihre
Beschaffenheit erkennbar machenden Bezeichnung (Trester-

mehr, und sie müssen für Speisen und Getränke bezahlen,
ganz genau wie andere Leute auch deren Handschuhnummer
11 oder 12 nicht übersteigt. Sic verlangten daher auch für
die Dauer der Kämpfe täglich 20 Mk. pro Kopf und erhielten
sie zugeslchert. Man kann sich also einen Begriff von dem
täglichen Budget des Unternehmens machen. Es war somit
alles da. Muskelmenschen und sonstige „Künstler", Bille¬
teure, Diener und es fehlte nur noch eine Kleinigkeit, das
Publikum. Der Direktor setzte voraus , daß vier Wochen
lang jeden Tag ein paar tausend Menschen sich den Riesen¬
weg zu ihn: hinausmachen würden, nur um zu sehen, wie
zwei Kerls sich gegenseitig „schubbsen" und stoßen. Mit
dieser Berechnung hat er sich aber getäuscht. Der Berliner
hat nicht nötig , dreiviertel Stunden zu fahren, um zu sehen,
wie Herren mit einander unzart umgehen. Wenn er sich
Sonntags auf den Perron eines Stadtbahnhofes stellt, kann
er gratis noch viel erbittertere Kämpfe sehen und so ging er,
besagter Berliner , eben nicht hinaus , und des Direktors
Kasse blieb leer. Wenn zehn Menschen draußen waren, so
konnte man darauf wetten, daß neun davon im Besitze von
Freibillets waren. So kam es denn, wie es kommen mußte;
der Direktor wurde insolvent und konnte die Herren, deren
Lebenszweck es ist, ihren Mitmenschen und Kollegen die
Rippen einzudrücken, nicht mehr bezahlen. Sie hatten aus-
gerungen.  Daß er nicht, wie es anfangs hieß, geflohen
ist, erscheint mir als ein Zeichen hohen, persönlichen Mutes
oder äußerster Lebensverachtung. Ich wenigstens, wollte
mit der Trauerbotschaft : „Kinder, es giebt kein Geld," nicht
einer Horde von Ringkämpfern unter die rollenden Augentreten.

Es ist dies beinahe noch gefährlicher, als eine Fahrt
auf der Großen Berliner Straßenbahn . Bis jetzt waren
bei diesem Prachtinstitut von diversen Todesarten nur ge-
bräulich: 1) Ueberfahrenwerden ; 2) bei einem Zusammenstoß
zerquetscht werden ; 3) infolge von Gasentwickelung er¬
sticken oder in einem plötzlich in Flammen stehenden Wagen
verbrennen , und man mußte sich mit dieser Auswahl begnü¬
gen. Jetzt ist aber eine neue Todesart binzugekommen. Unser

trefflicher Minister der Eisenbahnen hat der profithungrigen
Gesellschaft gestattet, statt des teueren Akkumulatoren-
betriebes überall die Oberleitung einzuführen. Berlin ist
also in Drähte eingesponnen, wie in ein Spinngewebe. Die
Gesellschaft ist die Spinne und die Berliner sind die Fliegen,
die ausgesogen werden. Diese Oberleitungsdrähte haben sich
nun zu einer furchtbaren Gefahr herausgebildet. Sie reißen
fortwährend , und wehe dem Menschen oder dem Tiere, das
sie treffen . Er bekommt einen Strom von so und so viel Volt
durch den Leib und geht mit elektrischer Geschwindigkeit in
ein anderes Leben über. Gerührt muß man eingestehen,
die Große Berliner ist wirklich bestrebt, uns das Fort¬
kommen zu erleichtern — aus diesem irdischen Jammerthal.
Und dabei hatte man dies neue abgekürzte Verfahren gar
nicht nötig , die alten erprobten genügten vollständig, um den
Verlustlisten der Straßenbahn anständige Ziffern zu sichern.
Erst vor einigen Tagen stießen in Tegel, dem durch Hum¬
boldt und den Schießplatz berühmt gewordenen freundlichen
Oertchen, »wei Straßenbahnzüge , jeder zu drei Wagen, auf¬
einander , daß es hinterher aussah wie auf einem Schlacht¬
felde. Schließlich, wenn man's so nehmen will, ist eine Groß^
stadt ein einziges, großes Schlachtfeld, auf dem die ver-
schiedensten Gegner, die verschiedensten Parteien sich be¬
kämpfen. Kreuz und quer geht der Streit , einer gegen alle,
alle gegen einen. Wer jetzt Bundesgenosse ist, ist im näch¬
sten Moment Feind oder umgekehrt. Einer der gefährlichstentaktoren in diesem Kampfe ist der Alkohol. Er macht denchwachen zum Bösen und den Bösen zum Teufel, er läßt
die Bestie im Menschen triumphieren.

Hören Sie an, welche That wir dem Dämon Schnaps
verdanken. Ein verliedertes Ehepaar hat drei Kinder. Das
jüngste ist sieben Wochen alt und den Eltern ein Dorn im
Auge. Es wird mißhandelt — ein Kind von sieben Wochen—
und muß hungern . Vorigen Sonntag macht das wackere
Elternpaar einen Ausflug, natürlich, es muß sich ja amü¬
sieren, und läßt die Kinder unter der „Obhut" der Groß¬
mutter zurück. Diese, eine alte Säuferin , jagte die ältesten
Kinder dir sie behüte,» lyUte, «wtbu . Straße, tr- nl ein«
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wein, Hefenwein, Rosinenwein, Knnstwein u . dergl.) feilge¬
halten oder verkauft werden. Als amtliches Kennzeichen ist
eine kreisrunde, feuerrothe Marke aus Papier mit der Um-
schrift„Verkauf bis zum 1. Oktober 1902 gestattet", welche den
Amtsstempel der Zoll- und Steuerbehörde wägt , bestinimt
worden. Bei Gebinden erfolgt die Kennzeichnung außerdem
mit einenr 5 Centimeter breiten, feuerrothen, bandförmigen
Streifen , der gleichlaufend mit dem Faßreifen um die Mitte
des Fasses mittelst Oelfarbe gezogen wird. Die Anbringung
des Oelfarbenbandes erfolgt auf Kosten der betheiligten Ge-
werbetreibenden, welche die nöthigen Vorkehrungen hierzu zu
treffen haben.

Die Rnherrit der Gastwirlhschafts .Airgrllellte«.
Gegen den Entwurf von Bestimmungen über die Beschäf-

tigung von Gehülfen und Lehrlingen in Gast- und Schank-
wirthsckxstten, der dem Bundesrath zur Beschlußfassungvor-
liegt, haben der Bund deutscher Gastwirthe. der Deutsche
Gastwirths -Verband, der Verein Berliner Hotelbesitzer und
die Berliner Gastwirtho-Innung als „berufene Wortführer
von mehr als 60000 deutschen Gast- und Schankwirthen aus
allen Theilen des Deutschen Reichs", eine Eingabe an den
Bundesrath gerichtet. Der Verordnungsentwurf enthält , so
wird erklärt, eine so große Anzahl tief einschneidender und
zum größten Th eile über die Vorschläge der arbeiterstatistisch¬
en Reichskommission weit hinausgehender Vorschriften, daß,
falls dieselben Gesetzkraft erlangen, der Betrieb des Gast-
und Schankwirthschaftsgewerbesdadurch auf 's Aeußerste er-
schwert und vielfach dem Einzelnen geradezu unmöglich ge¬
macht werden würde. Vor Allem wird die ununterbrochene
nächtliche Ruhezeit von 9 Stunden für Orte über 20 000 Ein.
wohner (sonst8 Stunden ) als unannehmbar bezeichnet. We¬
der im Hotelbetrieb, noch im Restaurationsbetrieb könne ir¬
gend zu einer Stunde , dem Verkehrsbedürfniß entgegen, le¬
diglich um deswillen verfrüht geschlossen werden, weil das
Personal unter Berufung auf die 9stiindige Ruhezeit die Ar¬
beit einstcllen muß. Im Laufe der Eimvendungen gegen die
einzelnen Bestimmungen des Entwurfs heißt es:

„Uns Wirthen selber wäre nichts lieber, als wenn .wir
für unseren Betrieb eine nach der Schablone geregelte Thätig-
feit ein führen könnten. Es wäre uns das schon im Interesse
unseres eigenen Familienlebens auf's Höchste erwünscht, da
dieses durch die sprungweise wechselnden Ansprüche, welche der
andauernd schroff ansteigende und ebenso schroff abfallende
Verkehr an unsere eigene Thätigkeit — nicht blos an die un¬
serer Gehülfen — stellt, auf 's Schwerste beeinträchtigt wird.
Aber in einem Gewerbe, welches so wie das unsrige sich nach
dem Verkehr richten muß, läßt sich nun einmal kein Schema
innehälten , Witterungseinflüsse und sonstige Zufälligkeiten
stoßen dasselbe um, nicht nur in Bädern und Sommerfrischen,
wo gar zu oft unerwartete und unliebsame mehrwöchige Ru¬
hepausen eintreten, bloß weil die Witterung den Fremdenzu¬
fluß abhält , sondern auch in den großen und kleinen Städten,
mit anscheinender Anwartschaft auf regelmäßigen Geschäfts¬
gang.

Wird der Burerrkrkeg beendet?
Aus dem Haag wird dem Kl. Journal geschrieben: Nach-

dem in den Beziehungen Deutschlands zu den Mächten des
Zweibundes in jüngster Zeit eine herzliche Intimität eingetre-
ten ist, wie eine solche seit Jahrzehnten nicht zu erzielen war.
werden die Frückte dieses freundschaftlichen Zusammengehens
in alle:nächster Zeit in die Erscheinung treten. D»? glänzenden
Truppen -Rcwwn i". Berlin und Potsdam jdö.-m blos die
äußere Veranlassung, aber nicht der innere Grund , welcher um
dieselbe Stunde die jugendliche Königin Wilhelm ine
der Niederlande und den französischen General Bonnal
an das Hoflager Kaiser Wilhelms geführt hat . So ist denn
von Berlin aus in Pollern Einverständniß mit den Mächten
des Dreibundes und wohl auchi m E i n kl a n g mit den per-
sönlichen Wünschen des Königs Eduard selbst die Aktion aus.
gegangen, welche— weit entfernt, eine politische Spitze gegen
England zu bedeiften — den heldenmüthigen Buren , den
wackeren Bertheidigern ihrer heimischen Scholle in baldiger
Frist einen ehrenvollen Frieden  und der englischen
Armee die ersehnte Ruhe bringen dürfte.

„Die Botschaft hör' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube !"

Es bleibt alles beim Alte» — t» China.
K a i se r K w a n g sü hat zu Händen der Gesandtschaf¬

ten an alleim Auslandeweilenden Chinesen

Unmenge Schnaps, enttleioele,rcy voustanvtg uno regle stcy
schlafen. Da das vor Hunger wimmernde Kind sie störte,
schlug sie es und hielt es unter die Wasserleitung. Mitleidige
Nachbaren, die Milch brachten, wies das unmenschliche Weib
schroff ab. Als das Kind nach einer kurzen Pause, in der es
vor Erschöpfung stillgewesen war, wieder zu winseln begann,
geriet die entsetzliche Person in tierische Wut und mit einem
gemeinen Schimpfwort schleuderte sie das unglückliche kleine
Geschöpf hinunter aus das Pflaster. Zerschellt blieb es auf
den Steinen liegen. Der Menschheit ganzer Jammer faßt
uns an, wenn wir diese That betrachten und das Milieu,
aus dem sie geboren wurde. Dieses Kind ist einem furcht¬
baren Leben durch einen wenn auch schrecklichen Tod ent¬
gangen ; wie viele Kinder existieren aber in dieser großen
Stadt , deren Dasein nichts ist als eine Kette von Qualen
und Foltern , von Hunger und Mißhandlungen . Ein hiesiges
Blatt , das einen vorzüglich geschriebenen Bericht über diese
Schreckensthat brachte, wies mit Recht darauf hin, daß es
in London eine Gesellschaft zur Verhütung von Grausam¬
keiten, begangen an Kindern, gebe, und daß es sehr nötig
erscheine auch in Berlin solch eine gemeinnützige Verbin¬
dung zu stiften. Ach Gott, was für ein reiches Arbeitsfeld
würde diese Gesellschaft finden.

Aber nun etwas Heiteres. OnS Willemintje, die schöne
Herrscherin der Niederlande, war mit dem Herzog-Gemahl
zu Besuch in Berlin . Ohne Liebedienerei, ganz Berlin ist
verliebt in diese Lenzeskönigin, und wenn es auch dem oder
jenem nicht recht war, daß Magistrat und Stadtverordnete
und die üblichen weißgewaschenen Jungfrauen sie am
Brandenburger Thore begrüßen mußten, man findet nämlich,
daß die Herrschaften in letzter Zeit recht oft bemüht werden,
so wird »vcnigstens das Haupt der Begrüßungsdeputation,
Oberbürgermeister Kirschner, recht vergnügt sein. Ihm hat
seine feierliche Ansprache einen hohen niederländischenOrden
eingetragen, und ein Orden ist nie zu verachten — wenn
man ihn hat. Wenn man keinen hat, verachtet «nur ihn
bekanntlich.

ein E d i kt ergehen lassen, in dem diese eindringlich vor den
neuen Irrlehren,  den Lehren des Kang-iu-wci, g.e.-
warnt  werden. Das Edikt dürfte binnen Kurzem von der
Berliner Gesandtschaft veröffentlicht werden.

Bekanntlich hat der Kaiser einige Zeit unter dein Einfluß
von Kang-ju-wei gestanden, mit dessen Hilfe er sein Reich nach
dem von Japan gegebenen Beispiel zu resormircn gedacht̂ .
Tie nach den Ideen des Westens geplante Umwälzung war
bereits in die Wege geleitet, als das orthodoxe Cbinesenthum
unter Führung der Kaiserin-Tante den Gegenschlag führte.
Nur mit Rtühe hatte der Kaiser seinen Freund vor der stäche
der altchinesischen Partei zu schützen und ihm auf die Flucht
zu helfen vermocht. Kang-ju-wei entkam nach Hongkong.
Du aber ein hoher Preis auf seinen Kopf ausgesetzt und sein
Leben dort ständig bedroht war, so brachten ihn die Englän¬
der, unter deren Schutz er sich gestellt hatte, nach Singapore.
Daselbst sind zu seiner Sicherheit die strengsten Maßregeln er¬
griffen. Zahlreiche Beweise der Sympathie sind dem Ver¬
bannten aus allen Theilen der Welt von seinen aufgeklärten
Landsleuten zugegangen und gehen ihm noch zu, sodaß er
über reiche Geldmittel verfügt. Dieses hat die Herrschaften in
Smaanfti offenbar mit neuer Desorgniß erfüllt , und ein Aus-
fluft-dieser Besorgniß ist wohl jenes Edikt. Ist schon der für
einen solchen Erlaß gewählte Zeitpunkt, der doch für China
ganz andere Sorgen birgt , seltsam, so wirft das Edikt selbst
eing .rellesLichtaufdieallenSchicksalsschlä-
gen zum Trotz am Hofe herrschende Auffass¬
ung der Dinge.  Denn der gegen den Reformator und
einstigen Freund des Kaisers auf's Neue gerichtete Bann-
strahl zeigt, daß die Kaiserin - Negentin  und die starre
altchinesische Partei nach wie vor das Heft in Händen hat.

* Paris , 8. Juni . Die „Patrie " bringt aus Tientsin
ein Interview eines Obersten des französischen Erveditions-
kocps, ivelcherW a l d e r se e's H a l t un g auf das G l ä n.
zendste beurtheilt.  Er lobt die tadellose Korrektheit
und Unparteilichkeit. Der Feldmarschall sei vornehmlich Di-
ploniat gewesen und habe mit China sehr geschickt unterhan-
delt. Wenn die europäischen Nationen sich mit Ehren zurück,
ziehen können, hätten sie es W a l d e r s e e z u v e r d a n ke n.
Er habe Europa aus einem Wespennest gezogen und es ver¬
standen, den Chinesen die O h n m a cht d e r europäisch,
e n Korps  zu verbergen.

Deutschland.
* Berlin , 10. Juni . Ein nicht-preußischer Theilnehmer

an der Z o l l - C o n s e r e n z sagte einem Gewährsmann der
„Berliner Montags -Zeilung . daß von einem Erfolge der
Konferenz  überhaupt nicht d i e R e d e sein könne. Ab¬
stimmungen fanden nicht statt. Die Conferenz beschränkte sich
aus unverbindliche Besprechungen ganz allgemeiner Natur
und währte im Ganzen etwa 10 Stunden . Tie Mitglieder
standen unter dem Eindruck, daß ,sie lediglich von den Ab¬
sichten der preußisck-en Regierung unterrichtet werden sollten.
Bon preußischer Seite wurde betont, daß hiermit den Bertre-
lern der anderen Bundesstaaten durchaus nicht eine Marsch-
route gegeben werden soll.

— Aus verschiedenen Theilen des Reiches laufen Mit-
Wertungen darüber ein, daß auch in den Bundesstaaten die
Anarchisten von der Behörde in Bezug auf ihre Agitation scharf
ubeNvacht werden. So werde ein Anarchist Likier. ein gebore¬
ner Oesterreicher, von den bundesstaatlichen Behörden überall,
wo er nur auftauche, sofort abgeschoben. In einem Falle sei
der Anarchist telephonisch von der Arbeit zur. Polizei berufen
worden und lxrbe dadurch seine Arbeit verloren. In Schmiede¬
berg wurde der Anarchist Pöschl, als er sich von der Post Zeit-
ungm holte, von Gendarmen nach der Polizei gebracht, wo
wan bei ihm anarchistische Schriften vorfand und confisrirte.
— ^ m Norden Berlins werden die Anarchisten zur Gründung
eines Anarclüsten-Clubs zusammenberufen,
c ^ Ltrastburg , 10. Juni . In einem Leitartikel „Deut-
scheRerchsbrref  m a r ke n" führt die Straßburger Zeit-
ung aus . daß es bedauerlich wäre, wenn Württemberg ein-
Mch die Relchspostniarkm übernehmen würde, da dann auf
Bayerns Nachfolge niemals zu rechnen sei. Das Richtigste
wäre, eine neue, die volittsckie Einheft Deutschlands zum Aus.
druck bringende, Reichsbriesmarkemit der Aufschrift „Deut-
sches Reich" zu schassen, die von den verschiedenen Vostverwalt-
ungen gemein,am angenommen würde. Dazu könnte sich
Bayern viel leichter verstehen, ohne dessen Beitritt die aus
Gründen der inneren Verkehrs- und der Weltvolitik erwünsch.
te Bnennarken -Einheit doch nicht erreicht werden kann.

Ausland.
, -rx* ? avis, 9. Juni . Zlvei neue Verhaftungen von Anar-
chisten fanden gestern statt. Es handelt sich um einen 22-
lahrigen Maler und einen jungen Chemiker. Beide hatten
bereits Bomben angefertigt. Sie fabricirten neuerdings sol-
che aus Borax und wollten in dem Augenblick, als sie verhaf-
tet wurden, ein Attentat ausführen.

»P -t-r- burg 8. Juni , Der ru ssisch . a m er I.
konische Zollkrieg  k -uert fort. Ruklond denkt nicht
an emen Fnedensschlust. Am 21. Juni tritt die Verfiigung
N tznanzmimsters in Kraft, wonach der Zoll für amerikan-

erhöht wird. Der gegenwärtige
Zollsatz betragt Rbl. 18 pro Stuck. Für die deutschen Fahr-
radwerke, deren Export nach Rußland reckst bedeutend ist
ist diese neue Zollerhohung von Interesse.

Zwei internationale Hochstapler haben einen Hotelier
und mehrere Juweliere in Berlin  um beträchtliche Sum¬
men betrogen. Vor einiger Zeit kehrten zw« Amerikaner,
die auf einer Weltreise begriffen sein wollten, in einem dorti¬
gen Hotel ein, beglichen anfänglich ihre nickst unbedeutenden
Rechnungen sehr pünktlich und gewannen fick, dadurch das
Vertrauen des Hoteliers. Sft Frank Davidson nannte sich
der eine, Sir Brown der andere der Abenteurer. Beide ließen
sich bei den Rennen auf sehr hohe Wetten ein. Letzthin gaben
sie einem Vermittler Wettaufträge in Höhe von 16 700 Mk.,
erlegten jedoch diesen Betrag nicht, sondern ließen ihren Ho¬
telier die Bürgschaft übernehmen. Die Pferde , auf die sie
ihre Hoffnungen und daö Geld ihres Wirthes gesetzt hatten,
blieben im Hintertreffen, und nun gaben die sauberen „Sirs"
dem Hotelier an, daß sie sich in augenblicklicher Geldverlegen,
hcnt befanden. Sir Vrolvn sollte die Summe abbeben und
rnste zu diesem Zwecke nach Paris ab, bat aber bis jetzt das
Wiederkommenvergessen. Sem Freund Sir Davidson brand-

schätzte unterdeß einige Berliner Geschäftslerfte, denen er als
amerikanischer Dollarmftlionär kreditfähig erschien. Iuwe.
lieren zahlte er für Armbänder und Ringe 150 bis 200 Mark
an, den 'Rest von einigen Tausend Mark wollte er später nach
Rückkunft seines Freundes begleichen. Schließlich hielten ^
die Geschäftsleute für angebracht, den angeblichen Million§
durch die Criminalpolizei in Haft nehmen zu lassen. Sir
Davidson betheuert seine Unschuld, weigert sich, näheren
Aufschluß über seine Person zu geben, und hofft von Tag *.
Tag , die erwartete Goldladung aus Amerika oder Paris r»
erhalten. Einstweilen wird er jedoch in festein Gewahrsam
behalten, da der Verdacht begründet erscheint, daß man es
mit einem Hochstapler zu thun hat.

Französischer Besuch in Berlin.  Ende dieses Mo-
nats hat Berlin neuen ftanzösischen Besuch zu erwarten, der
sich hmlpttächlich aus Angehörigen der vornehmen Gesell¬
schaftskreise zusammensetzen wird. 72 Freunde des Automo.
bilsports kommen nach Berlin , um die Theilnebmer an der
Automobil-Wettfal)rt Paris -Berlin bei ihrer Ankunft dorr
zu begrüßen.

Tod einer Megäre. Im Gefängnißspftal zu Poitiers
starb am Samstag plötzlich Frau Monnier de Marconnay
welche, wie gemeldet, ihre Tochter Blanüie fünfundzwanzig
>;ahre eingekerkert gehalten hatte. Das sofort in Umlauf ge.
wtzte Gerücht, daß Frau Monnier sich vergiftet habe, wird von
der Gefänqnißverwaltung dementtrt . Sie soll einem Herz-
schlag erlegen sein. Vor dem Gefängnisse sammelte sich eine
große Menschenmenge an, welche Verwünschungen gegen die
Verstorbene auMieß . Ein Geistlicher, welcher die Frau Mon-
wer vertheidigte und eine Märtyrerin nannte , wurde von der
Menge thättich bedroht und mußte von der Polizei geschütztwerden.

Aus der Umgegend.
kr Biebrich , 8. Juni . Die Herren Kaufmann Ernst

Sack zu Wiesbaden  und Chemiker Joseph Reusch zu
Kempten erwarben durch Kauf die seil etwa 16 Jahren hier
(Rheingauerstraße) bestehende Theerprodukten-Fabrik Biebrich
Stefan Mattar , früher Mattar und Gaßmus . Wie wir er¬
fahren, bleibt der bisherige Inhaber , Herr Fabrikant Stefan
Mattar auch für die Folge in dem Geschäfte thätig. — Die
Freiherr v. Stein - Schule  ist soweit fertig gestellt,
daß sie am 1. Juli der Schulbehörde zur Benutzung über«
geben werden kann.

k Biebrich , 10. Juni . Gestern früh 7 Uhr kam der
Frankfurter Schützenverein  in Stärke von 500
Personen mittelst SonderzugeS im Rheinbahnhof an, um nach
kurzem Aufenthalt unter Begleitung der Capelle des 88. Inf .«
Regiments zu Mainz mit dem besonders gemietheten Dampfer
„Chriemhilde" der NiederländischenDampfschifffahrts-Gesell¬
schaft eine R h e i n f a h r t zu unternehmen. Abends gegen
10 Uhr erwartete eine große Menschenmengeam hiesigen
Landeplatz den genannten Verein, welcher durch Böllerschüsse
und Abbrennen bengalischer Flammen begrüßt wurde. Köst¬
liche Scenen gab es bei dem Besteigen des Sonderzuges,
denn von Ordnung war keine Rede mehr ; Familienmitglieder
suchten ihre Angehörigen usw., u. A. ein behäbiger Frank¬
furter, welcher den Zug entlang ging und fortwährend rief:
„Ich Hab' mei' Fraa verlorn, hott 'se dann Niemand ge-
seh'n ?", bis ihm ein anderer biederer Ehemann zurief : „Ei,
wann Du sie bis morge früh nit gesunde hast, kommst Du
bei mich, ich geb' der mei' !" Tableau ! Unter den Klängen
des „Muß i denn" verließen die Frankfurter den hiesigen
Bahnhof.

* Eltville , 7. Juni . Die Gerichtsverhandlungen gegen
den Weinhändler Karl W i n ke l s e r sind noch in aller Er¬
innerung. Bekanntlich endeten sie mit der Berurtheilung des
Angeklagten zu einer längeren Gesängnißstrafe. Wegen
eines Augenleidens war es dem Verurteilten gestatet, die
Strafzeit zu unterbrechen. Jedoch scheint ihm das eilige«
zogene Leben nicht gefallen zu haben. Seit einigen Tagen
ist er verschwunden. Man nimmt an, daß er ins Ausland
geflüchtet ist.

* Eltville , 8. Juni . Am 4. d. M. fand in der Hof'
raithe von Gg. Haas dahier durch daö Kgl. Amtsgericht eine
Augenscheinnahme derJauchegrube,  in welcher
das etwa 3jährige Kind des Fuhrmanns August Faßbinder
ertrunken war, statt und wurde dabei festgestellt, daß die
Grube nur mit einem Sacke überdeckt war. Die Angelegen'
heit wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben. -- In der
Fabrik von Racky und Abt hier erhielt der Holzschneider
Wilhelm Roth beim Holzschneiden den Zeigefinger der linken
Hand gänzlich abgeschnitten.

Wicker , 9. Juni . Gestern Vormittag traf H^
Oberst Magdeburg,  Bruder des früheren Oberpräsidenre"
auS Italien kommend, zum längeren Aufenthalt hier ein-
— Der Männergesangverein „Harmonie"  unternahm
heute einen Ausflug nach Königsstein i. T . Äünftiö«n
Sonntag wird der Kriegerverein „Germania"  dem
bandsfeste in Biebrich beiwohnen, während am 30. JuM
der Kirchenchor eine Tour nach Koblenz, Arenberg, Rothe
Hahn unternimmt. — Mit dem Et ns an gen der
Motten  durch die Schulknaben der oberen Klaffen ist man
eifrig beschäftigt und sind die Resultate zufriedenstellend-
Unsere Weinberge haben sich schön entwickelt, die allgemeine
Traubenblttthe wird in aller Kürze eintreten.

* Mainz , 8. Juni . Der Bahnhofsrestaurateur uad
Weinhändler Heinrich Frank von Bingen W*
sich gestern und heute wegen betrügerischen Ban'
ker o t t S vor dem Schwurgericht zu verantworten.
Angeklagte, der neben der Bahnhofsrestauration in Bingc"
noch Theilhaber der Weinhandlung Schnabel und Frank wa'
ging Ende Dezember flüchtig, wa» alsbald den Konkurs d-
beiden Geschäfte zur Folge hatte. S » wird ihm zur La
gelegt, daß er au» der gemeinschaftlichen GeschüLtskasie
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Weinhandels ^ iner Flucht 3200 M. und aus der Re-
stauranonskaffe 400 M. entnahm. Auch soll das Haupt¬
buch des Weinhandels im letzten Jahre gar nicht geführt
und die Bilanz von 3 Jahren vernichtet worden sein. Frank
erklärt, daß er sich 1881 mit dem inzwischen verstorbenen
Schnabel affozirt habe,' und das sei sein größtes Unglück
gewesen. Von den Zeugen wurde Frank als ein äußerst
thätiger und strebsamer Mann geschildert. Heute Mittag
vurdr daS Urtheil gesprochen. Nachdem die Geschworenen
alle Schuldfragen verneint hatten, sowohl wegen Bankerotts
toie auch wegen Benachtheiligung der Gläubiger, erkannte
daS Gericht auf Freisprechung.

* Mainz , 8. Jum . In der vorigen Nacht brach in
der Schmitt'schen Dampfmühle in der Gärtnergasse Groß-
seu er aus , das in kurzer Zeit das mächtige Gebäude ver¬
nichtete. Der Besitzer und seine Familie konnten sich noch
rechtzeitig retten. Die großen Getreide- und Mehlvorräthe
find sämmtlich verbrannt, außerdem sind sämmtliche Maschinen
total ruinirt . Der Schaden, durch Versicherunggedeckt, be¬
trägt 100 000 M.

* Mainz , 9. Juni. An Stelle des Oberbürgermeisters
Dr. Gaßner, dessen Wahl vom Ministerium bekanntlich nicht
bestätigt worden war , wählte die Sektkellerei
Kupferberg  in ihrer gestrigen General-Versammlung den
RechtsanwaltG ö r z in den Äufsichtsrath.

* Flörsheim , 7. Juni . Die chemische Fabrik
Flörsheim  bat bei 400 000 M. Aktienkapital per Ende
1900 mit 99 388 M . Unterbilanz  abgeschlossen. Auf
den 26. Juni ist eine außerordentliche Generalversammlung
einberufen, die über die Liquidation der Gesellschaft be¬
schließen soll. Alle anderen Vorschläge des Aufsichtsraths
betr. Herabsetzung. des Aktienkapitals haben nicht die Zu¬
stimmung der Aktionäre gefunden.

* Hachenburg , 8. Juni . Am 16. d. Mts . findet
bei der Cisterzienser-Abtei Marienstatt die Wieder - Ein-
weihung des österr . Kriegerdenkmals  aus
dem Kaiser!. Friedhofe statt.

Mnst, Litteratm und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Samstag , den 8. Juni . Figaro ' s Hochzeit.  Ko-
Kusche Oper in 4 Akten. Musik von Mozart.

Ein erster theatralischer Versuch, — das ist für den, der
ihn macht, eine heikle Aufgabe. Wenn dann noch hinzutritt,
daß eine Dame dabei in einer sogenannten „Hosenrolle" aus-
treten muß, wie dies am Samstag Abend bei Frl . C r o i s -
sant  aus Straßburg i. E. als Page „Cherubin" der Fall,
so wird dadurch die Aufgabe noch ganz besonders erschwert.
Um so erfreulicher ist es daher, wenn berichtet werden kann,
daß dieser Kunstnovize ihr „erster theatralischer Versuch" gleich,
wohl hübsch gelungen ist. Ließ ihr Spiel auch nock die An¬
sängerschaft erkennen, so war chr Auftreten dock schon ein
ziemlich sicheres und gewandtes und ihre Bewegungen waren
keineswegs ungeschickte. Ja , Fräulein Croissant wußte sogar
recht angemessene komische Effekte zu erzielen, so daß ange¬
nommen werden darf , daß sie schauspielerisch reckt brauch¬
bar werden wird. Und gesanglich läßt sie ein Gleiches er¬
warten. Auch als Sängerin hatte sie schon hübsche Erfolge,
namentlich mit der Arie: „Neue Freuden , neue Schmerzen",
und der Kanzone: „Ihr , die ihr Triebe des Herzens kennt",
SU verzeichnen. Bei ihrer Jugend ist das Organ selbstredend
von jugendlicher Frische. Aus die Ausaleichung der Stimm-
Mister wird sie noch Fleiß zu verwenden haben. In der
Höhe neigte sie mitunter zum Forciren , und es aab sich als¬
dann ihr Ton etwas gedeckt. Einschmeichelnd erklangen ihr

, Piano und M^ zoforte, und ihre Textaussprache war eine
deutliche. Die äußere Erscheinung eignet sich auch sehr wohl
iur die Bühne. Das Publikum nahm die Leistungen der an-
gehenden Künstlerin mit vielem Beifall auf. und zeichnete sie
wgar durch einige Hervorrufe an?. Echt küm'tleriM Leist¬
ungen boten die särmntlichen übrigen Miüoirkenden. Die Ge-
wngsmeisterin Frau Leffler - Burckard  war eine vol¬
lendete Gräfin , und Fräulein Kaufmann  wußte sowohl
durch ihren Gesang, als auch durch ihr reizendes Spiel die Vc-
Wunderung des Publikums zu erzielen. Viele Heiterkeit er¬
regte wiederum Fräulein Schwark durch ihre drastische Ko-
vstk. In Herrn Schwegler  bewundern wir hier längst
^nen ausgezeichneten„Figaro ", wie in Herrn Müller  einen
Whr schätzbaren Vertreter des flatterhaften Grafen „Alma-
Ava". Herrn Henke  war der Musikmeister „Basilio" über¬
ragen worden, mit dessen guter Wiedergabe er weiter bewies,
daß sein Engagement ein glückliches ist. — Das Orchester
unter Herr Professor S chl a r ' s Leitung stand aus gewohnter
künstlerischer Höhe.
.. * Kgl. Schauspiele . Das romantische Spiel in 2 Auf-

3ugen „Jung Heinrich ", das morgen zum ersten Male
w Scene geht, dürfte auch durch die Persönlichkeit des Com-
vonisten ein besonderes Interesse erwecken. General-Jnten-
vant Karl Freiherr von Perfall bekleidet in München noch
?k"1e das Amt des obersten Leiters der Königs. Hofinusik und
ver musikalischen Hochschulen, nachdem er im Jahre 1894 von
oer Stellung als Leiter der Münchener Horbühnen nach 25-
t^hnger Thärigkeit zurücktrat. Unter seine Leitung fiel einst
vle Glanzzeit dieser Bühne , wie die Namen Heinrich und The-
^ 'e Vogl, Gura . Siehr , Nackbauer etc. bezeugen. Baron
2-?Noll, der früher mit zablreicl)en Werken in die Oeffentlich-

pvj *frQt, — auch „Jung Heinrich" gehört der Schafiensperiode
k » ^ cr  Jahre an — schrieb in letzter Zeit ausschließlich Kir-wenirmsik: daneben überarbeitete er nur nochmals diele seiner

r 'sft in Berlin . München und Karlsruhe mit lebhaftem Er-
Jpff gegebene Oper. Exccllenz von Verfall ist zu den letzten
^koben hier eingetroffen und wird der Premiere seines Werkes
anwohnen. Die Besetzung ist die nachstehende: Konrad der
franke, deutscher Kaiser, Herr Müller : Gisela, seine Ge¬
mahlin. Frl . Müller : Agnes, beider Tochter. Frl . Robinson;
^ .Kanzler. Herr Ruffmi ; Jung Henrich Herr Klarmüller:
Gräfin Hiltnide . Hofmeistei'in der Prinzessin, Frl . Schwartz:

| Hertha. Hossränlein der Prinzessin . Frl . Cordes; Graf Ge-
^td . Vogt von Nürnberg . Herr Heule.

Wiesbadener General-Anzeiger._
* Nesideuztheater . Auf das Benefiz des Herrn

Hans  M a n u i ) i,  das uns am Dienstag „Mauer¬
blümchen"  be 'cheert, sei nochmals hingewieien. In Herrn
Manussi, der sich auch außerhalb des Theaters durch seine
biedere Gradheit, die nichts Komödiantenhaftes an sich hat,
viele Freunde hier erwarb, verliert das Residenztheater eine
hervorragend begabte Kraft. Seine Bühnensicherheit, seine
Charakterisirungskunst, sein trockener Humor verfehlten ihre
Wirkung niemals . Hoffentlich wird das Publikum dem
scheidcnden Künstler durch ein ausverkauftes Haus
lohnen. d'A.

st Frankfurt , 9. Juni . Nächsten Samstag 15. Juni
beginnt das Gesammt-Gastspiel des „B u n t e n T h e a t ers"
(Ueberbrettl) aus Berlin im Schauspielhause. Herr Ernst
von Wolzogen  bringt sein vollständigesPersonal mit,
welches in Berlin wie anderwärts starken Beifall bei Kritik
und Publikum gesunden hat.

* Wiesbaden , 10. Juni.

Spargel.
Nun kann man endlich daran denken, ihn auck mal zu

essen. In weitem Bogen hat bis jetzt die sorg, und sparsame
Hausfrau die verlockendeii Auslagen umschlichen, wo die kost-
licheit, dicken, weißen L-tangen hoch aufgestapelt liegen. Und
wenn sie wirklich einmal infolge der ermunternden Aufsorder-
ung einer Höckerin: „Kaase Se nier was ab, Madamche!" eure
schüchterne Frage nach dein Preise wagte, dann — zog sie ge¬
knickt von dannen . „Eine Mark, neinzig Pennig 's Pfund ",
das wurde alles nur so in einein Athemzuge hergcsagt, daß
man ordentlich hinterher zu hören meinte. „Noe, Madamche.
Sporje sind doch noch nir for Sie , die könne sich nur die
„Obere" leisten. Und es war auch wirklich „nischt". Spar-
geln waren eben noch zu theuer für die sparsame Hausfrau.
Allgemach aber erkundigte sich der Hausherr immer lebhafter
danach, wann er denn „endlich" auch mal Sparael kriegt.
Meyer und Müller essen ihn schon zweimal die Woche. „Frau
Meyer hat immer so vorzügliche Quellen. — Sie hat ihn schon
vor acht Tagen irgendwo für 50 Pfennige gekauft. Und was-
dicke Stangen !" Die Hausfrau ist empört.
Frau Meyer ist eine von den schrecklichen  Frauen
der intimen Freunde , die ihr immer als leuchtendes Beispiel
vorgeführt werden. Frau Meyer kauft alles billig. — Und
nun auch noch Spargel . Doch sie bezwingt sich und denkt:
Dran muß die Männer reden lassen! Das ist ia ein unschul¬
diges Vergnügen , was nichts kostet. Sie zieht also aus zuin
Spargelkauf . Unterwegs reckinet sie aus und kommt zu dem
Resultat , daß das Mittagessen mit Spargel , Rühreier . Schin-
ken und Butter auf drei Mark kommt. Ein thenres Mittag-
essen? Doch die Hausfrau tröstet sich mit dem Gedanken, daß
das Essen andern Tags dafür um so billiger sein wird.

Auf dem Markte irrt sie denn von Stand zu Stand . Die-
ser Spargel ist zu dünn , jener schon etwas welk, der bat blaue
Köpfe, der andere ist zu lang gestochen. Schließlich findet sie
noch langem Hin und Her den richtigen. Weiß, fest, kurz,
frisch! — Sie handelt mit der Gemüsefrau, sie feilscht— sie
geht weg und kommt wieder zurück. Und ftir 60 Pfennig
ersteht sie ihn zuletzt. Und dann überlegt sie. Schließlich,
ob die Kinder puren Spargel haben oder nicht, das ist denen
ja ganz egal . — Wenn sie nun für den Haustyrannen ein
Pfund „pur " kocht und von dem anderen Pfund ..Spargel
mit Morcheln" oder Spargel mit Schoten machte. Ja . io
inacht sie es, und von der Brühe kocht sie morgen Spargel¬
suppe, mit etwas Mehl und mit Eiern und saurer Sahne ab-
gerührt , schmeckt die köstlich. In der nächsten Woche giebts
dann einmal Spargel mit Rührei und Marccaroni durchein-
andergerührt . Das greift dann die Wirthschaftskasse nicht
gar zu sehr an.

Am Mittag sitzen Gatte und Kinder in heiligem Schwei¬
gen um den Tisch. „A—a—ah ! Spargel !" — „Ja . für Va¬
ter ! — Und für uns «Vpargel und Schoten: das essen wir ja
alle so gern !" — „Ich effe lieber Spargel allein", sagt der
vorlaute Aelteste. — Der bat schon ganz Vaters Manieren.
. .Kinder essen alles", erklärt Mutter streng. — Und dann füllt
sie die Teller auf. Die Gabeln klappern, und eine heilige
Stille herrscht. — „Ah, wie gut, wie famos. Solch delikater
Spargel/'

Walhalla -Theater.
Jacques O f f e n b a ch im Verein mit M e i l h a c und

H a l e v y — da kann's freilich an echter Operettenmusik
und übermüthigen Scherzen nickt fehlen. Die groteske
Parodie der griechischen Mythologie, wie sie uns in der
„Schönen Helena"  entgegentritt , verfehlte auch am
Samstag Abend ihre heitere Wirkung nicht. Wir bemerkten
manchen „abgebrühten" Theaterbesucher, der über den aus¬
gelassenen Unsinn Thränen lachte. Auf der Scene klappte
aber auch alles vorzüglich, besser als jemals vorher. Die
Herren Linke  und K o ß w i tz schufen als Calchas bezw.
Menelaus Gestalten von überwältigender Komik, Herr
Jäger  als Paris sang, von einem leichten Tremolo abge¬
sehen, sehr hübsch und Frl . P a n n 6 blieb ihrer schönen
Helena höchstens die Schönheit schuldig. Die Rollen des
Agamemnon, Achilles, Orestes, Pylades und der Klytem.
nästra waren mit den Herren E n d t r e s se r und Carlo,
sowie den Damen Durand , Bayer  und G e n e l l
auf's Beste besetzt. Chor und Orchester thaten voll ihre
Schuldigkeit. Schließlich wollen wir nicht unterlassen, auch
der umsichtigen Regie des Herrn K o ß w i tz unsere Aner¬
kennung auszusprcchen. **

* Der König von Dänemark stattete gestern
Nachmittag der La n d gr ä f i n von Hessen  in Frank¬
furt einen Besuch ab und kehrte um 5 Uhr nach Wiesbaden
zurück.

[}  Schwurgericht . Die für morgen vorgesehene
SchwurgerictitSverhandlungist vorerst von der Rolle abgesetzt
worden. Der Dienstag ist sitzungsfrei.
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haben die Bewohner der Straßen mit dem Anfangs¬
buch  sta ben F unb G ihre Steuer zu entrichten.

* LLeinlieferungen « ach Kiautfchou Die be¬
kannte Firma P . Eulberg in Aßmannsdaufen, die schon Zoster
größere Weinsendungen nach China machte, bringt dieser Tage
wieder 125 Kisten Flaschenwein nach Kiautfchou zum Ver¬
sandt. Gewiß ein Zeichen, daß die bisher gelieferten Weine
begehrte gute Tropfen waren.

* Geschäftliches . In das Handelsregister A ist
eingetragen worden, daß das von dem Kaufmann August
T h o m a e unter der Firma „August Thomae" zu Wies¬
baden betriebene Handelsgeschäft auf den Kaufmann Gustav
Ern st Franz Hirsch  dahier übergegangen ist und von
diesem unter der abgeänderten Firma „August Thomae Nachf."
weitergeführt wird. — Bei der Firma A. Mombergep
in Wiesbaden wurde in das Handelsregister A eingetragen,
daß dem August Momberger jun. zu Wiesbaden Prokura cr^
theilt ist. — Ferner wurde in dem Handelsregister A bei
der Firma G e s chw. D r e st e zu Wiesbaden eingetragen :
Die Firma ist abgeändert und lautet jetzt: „Geschw. Dreste,
Hotel und Badhaus zum Spiegel und Hotel Hohenzollern.^

* Im Kaiser -Panorama sind in dieser Woche die
Sehenswürdigkeiten von Consiantinopel und seiner para¬
diesischen Umgebung ausgestellt. Wir sehen von verschiedenen
Punkten aufgenommene Totalansichten, die bemerkenswerthesten
Gebäude, sowie malerische Straßen - und User-Scenerien. Dex
Besuch ist sehr zu empfehlen.

{] Zeichenkursus . An dem z. Zt . an der Gewerbe¬
schule für Zeichenlehrer an gewerblichen Unterrichts-Anstalten
stattfindenden Zeichenkursus nehmen die folgenden Herren
Theil : Lehrer Bleher aus Weilmünster,' Lehrer Blumen,
stein aus Miehlen, ' Lehrer Bonertz-Malberg,' Lehrer Rückcrt-
CaffelRektor  Ernst -Höchst- Lehrer Guckes-Anspach; Lehrer
Güllerring Höchst- Lehrer Held-Kirberg- Lehrer Heinmüller-
Sonnenberg - Schorn steinfegermeister Horn - Katzenelnbogenj
Lehrer Holl-Bvppard - Lehrer Jnng -Westerburg- Lehrex
Jüngels -Hornau - Lehrer Lautz-Höchst- Lehrer Minning-
Coblenz- Lehrer Rosenkranz-Kyllburg- Lehrer Rcinhard-
Falkenstein - Lehrer Ruppel-Stierstadt - Lehrer Schönwetter-
Weilburg - Lehrer Schramm Hiinfeld- Lehrer Schmidt-Coblenz;
Lehrer Seiwert -Nencnhain und Maler Weierter-Jdstein.

* Der Deutsche Kriegerbunv ist zur Zeit die
wirthschastlichc Vereinigung von 14 442 Vereinen mit
1251888 Mitgliedern aus 19 Landes Kriegerverbänden
Nord» und Mittel -Deutschlands, ausgcstattet mit Cor-
porationsrechten und mit dem Sitze in Berlin. Als größter
Landesverband gehört ihm der Preußische mit 12113 Ver¬
einen und 1073 389 Mitgliedern, als kleinster der Verband
Lübeck mit 15 Vereinen und 2920 Mitgliedern an. Die
Thätigkeit des Bundes erstreckt sicy auf die Bundes-
U n t e r st ü tzu n g s ka s s e , das Witt w en - Unter-
st ü tzu n g s w e s e n und die W a i se n p f l e g e. Aus dem
28. Geschäftsbericht, umfassend die Jahre 1899 und 1900,
erhellt, daß aus den Fonds und Stiftungen des Bundes
ca . M . 2 6 3,792  für Unterstützung hülfsbedürftiger
Kameraden und Kamecadcn-Wiktwen verausgabt worden sind
und daß zur Zeit in den drei WaisernhäusernzumRömhild,
Canth und Osnabrück 200 Knaben und 80 Mädchen erzogen
werden, während der Bau eines vierten Waisenhauses im
Westen des Reiches bereits geplant wird. Die Mittel für
die Waisenpflcge wurden größtentheils von der D e u t s che n
K r i e g e r - F e cht a n st a l t , die während der beiden Jahre
ca. M . 145000 Erlös halte, bereit gestellt. Eine weitere
Einnahmequelle bietet dem Bunde seine Presse („Parole"
und „Jahrbuch "), welche mit ca. M. 115 750 Reinertrag
den „Reserve- und Nothsiandsfonds" speiste, nachdem die den
einzelnen Verbänden sayungsgcmäß zustehenden Gewinn-
anthcilc mit ca. M. 40 920 ausaezahlt worden waren. Die
Stiftungen und Fonds des Bundes weisen, einschließlich des
beifällig zu begrüßenden Beamten-Pensionsfonds, einen Be¬
stand von M. 674 494.33 auf, wovon M. 661 700 in
Werthpapieren und besten Hypotheken angelegt sind. Aus
dem Bericht ist noch hervorzuheben, daß die Bundesverwal¬
tung, wie wir meinen mit Recht, dahin strebt, die Mitglieder
von der Rothwendigkeit, den Beitritt zur Uncerstützungskasse
obligatorisch zu machen, allmälig zu überzeugen. Die den
Wohlthätigkeits-Einrichtungen des Bundes aggregirte Sterbe¬
kasse  hat einen Vcrsicherungsbestcmd von 47 256 Versicher¬
ungen mit ca. 11'/ , Millionen Versicherungs-Kapital und be¬
sitzt ein Vermögen von M. 1431317 .60. Der Gesammt-
bericht bietet das erfreuliche Bild eifrigen Vorwärtsstrebens
und zeigt an, daß der Bund die Höhe seiner Entwickelung
augenscheinlich noch nicht erreicht hat.

8 Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
Samstag Abend gegen 8 Uhr in der Moritzstraße. Der
Schloffergehülfe G e o r i u s , welcher bei dem Schloffermeister
Merkclbach thätig war und in Biebrich wohnt, wollte auf
einen die genannte Straße passirenden Wagen der Straßen¬
bahn springen. G. sprang jedoch so ungeschickt auf, daß er
wieder herabglitt und mit dem rechten Fuß unter die Räder
kam. Die Folge war, daß ihm drei Zehen vom Fuße direkt
abgefahren und die anderen beiden Zehen, sowie der Fuß arg
gequetscht wurden. Dem Verunglückten wurde von dem der
Unfallstelle gegenüber wohnenden Herrn Dr . Ramdohr die
erste Hilfe geleistet. Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde der Verletzte durch die Sanitäts -Mannschaft der Feuer¬
wache in das städt. Krankenhaus verbracht. Die Schaffner
des elektrischen Wagens hatten von dem Unglücksfall nichts
bemerkt, da dieselben mit dem Verkauf von Billets beschäftigt
waren.

8 Roher Ueberfall . Gestern Abend gegen 9 Uhr
fuhr ein junger Mann mit dem Fahrrad über die Erben-
heimer Chaussee der Stadt zu. Unvermuthet stellten sich ihm
vier Männer , anscheinend Backsteinmacher, auf dem Fahrdamm
in den Weg und warfen ihm einen Stock in die Speichen
seines RadcS, wodurch derselbe zu Fall kam, sich an Kopf
und Händen verletzend. Als der Betroffene seinen Unwillen
über die Rohheit äußerte, wurde er von den Angreifern noch
mit Schlägen bedroht. Nur dem Hinzukommen einiger
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Herren hatte es der Radfahrer zu danken, daß die rohen
Patrone ihre Drohungen nicht in die Thal umsetzten.

8 Blinder Feuerlärm . Gestern Abend gegen 9*/*
wurde die Feuerwache nach der Frankfurterstraße alar-

mirt, da der Thurmwächter in dieser Richtung einen großen
Feuerschein bemerkt hatte. Die Wache mußte jedoch unver¬
richteter Sache zurückkehren, da nichts von einem Feuer zu
bemerken war.

8 Eine Schlägerei entstand gestern Abend gegen
11 Uhr auf der B i er sta dt er hö he zwischen Soldaten
und Civilperionen. Die Veranlassung gab, wie gewöhnlich,
das „Ewig-Weibliche". Einer der Kampflustigen erhielt durch
einen Steinwurf eine klaffende Wunde am Kopfe, welche ihn
nöthigte, ärztliche Hilfe zu suchen.

* Festgenommen . Zwei schon längst gesuchte Land
st r e i che r wurden bei einer polizeilich vorgenommenen
Razzia gestern Nacht in einem Kleehaufen im Distrikt „Park¬
feld" ausgehoben und zur Wache gebracht. Eine Ueber-
weisung an die Landespolizeibehörde dürfte den beiden
Faulenzern blühen.

* Von einem Blutsturze befallen wurde gestern
Nachmittag gegen 4 Uhr auf dem Wege nach Frauenstein
der in der Adlerstr. 17 wohnhafte Tagelöhner W. M. Per
Wagen wurde er nach dem Krankenhause transportirt.

* Eine unnatürliche Mutter . Das bei einem
in der Metzgergasse wohnenden Kaufmann bedienstete Mädchen
Josephine Bl . soll gestern Nachmittag ihr neugeborenes Kind
getödet haben. Zur Untersuchung der Angelegenheit wurde
das Mädchen in das städt. Krankenhaus eingeliefert.

* Bewußtlos aufgefunden wurde gestern Nach¬
mittag gegen halb 5 Uhr im Dambachthal der in der
Friedrichstraße 14 wohnhafte Ruppert R . Derselbe hatte
sich beim Fallen das Nasenbein gequetscht und mußte im
städt. Krankenhause verbunden werden.

* Einem rohen Ueberfall fiel gestern Abend gegen
8 Uhr bei der Schießhalle der Schreiner Karl E. zum Opfer.
Angeblich ohne jeden Grund wurde derselbe von mehreren
Burschen angcfallen. Einer derselben versetzte dem schon seit
längerer Zeit lungenkranken Menschen, nachdem er ihm einen
heftigen Stoß vor die Brust gegeben, mit einem Stock einen
Schlag über den Kopf, daß E. eine klaffende Wunde erhielt,
die im städt. Krankenhause verbunden werden mußte.

* Städtischer Schuldienst . Der städt. Schul-
inspektor Herr Rmkel fordert in einer im amtlichen Theile
unseres heutigen Blattes enthaltenen Bekanntmachungsolche
hier wohnhafte junge Damen, welche die Lehrerinnen-
Prüfung  bestanden und später im städt. Schuldienste Ver¬
wendung finden wollen, zur Meldung auf. Denselben wird
Gelegenheit geboten, durch Hospitiren und Unterrichtsübungen
in den städt. Schulen sich in der Lehrtüchtigkeit zu vervoll¬
kommnen. Bei vorkommenden Erkrankungen und Be¬
hinderungen von Lehrern oder Lehrerinnen'würden fie die
Vertretung derselben gegen Vergütung übernehmen.

* Straßensperrung . Die Herderstraße  von
der Luxemburg- bis zur Arndtstraße und die Gustav-
Freytag st raße  von der Uhland- bis zur Beethoven¬
straße werden zwecks Herstellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
Polizeilich gesperrt.

* Liebesgaben für China . Nach einem Telegramm
des Feld-Intendanten des Ostasiatischen Expeditionscorps
werden für die Mannschaften in China noch Liebesgaben ent-
gegengcnommen. Als besonders erwünscht sind Servelatwurst,
Bier, Wein, Cigarren, Tabak und Wurstconserven. Vom
Kriegsministerium ist Nachricht zugegangen, daß voraussicht¬
lich noch vor Mitte Juni Dampfer zur Ablösung nach China
gehen, auf welchen Raum zur Aufnahme von Liebesgaben
bereitgestellt ist. Die Sammelstelle in Berlin ist bereit,
Sendungen von Liebesgaben entgegenzunehmen, und sorgt die¬
selbe auch für baldige Weiterbeförderung.

ö. Wetter -Umschlag Die Wetter-Extreme scheinen
sich wieder einmal berühren zu wollen. In der Frühe
schien es, als sollte die Sonntags -Temperatur eine Fort¬
setzung erfahren, doch kurz vor 7 Uhr trat der Wandel
mt mit Gewitterscheinungenund sehr heftigem Regen. Zur
Stunde sieht es noch wenig hoffnungsvoll aus.

* Die Periode der längsten Tage haben wir
jetzt. Die Sonne hat in wenig Tagen ihren höchsten Stand
am Himmel erreicht und zuerst langsam, dann immer schneller
beschrerbt sie hierauf zwischen Aufgang und Untergang kleinere
Bahnen, bis sie uns zur Zeit des Wintersolstitiums nur
v \i  Stunden ihr Licht spendet. Aber wer kümmert sich jetzt
schon um den Winter ! Vorläufig genießen wir die langen
Tage des Sommers.

* Elückseollekte . In Fortuna 's ganz besonderer
Gunst steht die Glückseollekte von Carl Cassel  hier nur
Kirchgasse 40 . Nachdem erst ' kürzlich 20 000 M .'  und
3000 M. dorr gewonnen wurden, fielen bei der jetzt statt-
gesundenen Ziehung der Wohlsahrtslvtterie u. A. auch zwei
große Treffer in diese Collekte und zwar 100<j M. aus
No. 433360 und 5OO M. auf No. 50253.

Sport.
* Mainzer Sportplatz . Das gestrige Nadwett-

fahren nahm bei gutem Besuch folgenden Verlauf . Im
E r st f a h r e n (2OO0 Meter) wurde 1. Reichert -Erben-
heim in 3 : 33, 2. Schumacher Darmstadt, 4. Pvppowitsch-
Mainz . G r o ß e r P r c i § von 21ka i n z (2000 Meter)
Geldpreise 800, 400, 200, 100 M. 1. Arend-Berlin in
4 : 11, 2. Grogua-Lülrich, 3. Meyer-Ludwigshasen, 4. Peter-
Berlin . S p o r 1p l a tzf a h r e n 2000 Meter, 3 Ehreu-
prcise : 1. Drcscher.M'ainz in 3 : 53, 2. Wagner-Worms,
3. Paycl<Frankfurt. Haupt sah ren (20OO Meter) :
1. Ltrükh -Mainz in 4 : 15, 2. Schmidt-Ludwigshafen.
3. Gottrvn -Mainz . Vorgabefahre  n (20OO Meter, drei
Ehrenpreise : 1. Kulliliami-Franksurt, 2. Beck Frankfurt,
3. Köller-Oppüu. Tandem ' Ha « ptsahren (2000
Meter, drei Geldpreise 200, 100 und 50 M. 1. Arcnd-
Peter-Betlitr in 2 : 40 , 2. Mcicr-Herth-Ludwigshafen-Stcin-
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heim, 3. Coch-Boquillon-Mainz-Paris . Tandemgabe-
Vorgabefahren (2000 Meter 3 Ehrenpreise 1. Struth-
Gottron Mainz in 2 : 36, 2. Schmidt-Beck-Frankfurt , 3.
Link-Payel -Frankfurt.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Schwurgerichts Sitzung vom 10 . Juni.
Herr Landgerichtsrath Tilemann als Vorsitzender und

die Herren Landgerichtsräthe Travers und Dr . Scklieben als
Beisitzer bilden den Gerichtshof; die Anklagebehörde ist durch
Herrn Ersten Staatsanwalt Geh. Justizrath Meyer in Person
vertreten. Dertheidiger find die Herren Rechtsanwälte Ju-
stizrath Dr . Wesener und Dr . Siebert . Auf der Anklagebank
erscheinen2 Personen in ebensovielen Anklagesachen; zunächst
die im Jahre 1842 geborene Ehefrau des Taglöhners Franz
Dorn 111. von Glashütten , Elisabeth geb. Roth , verwittmete
Kilb, geboren in Nuppertshain , Mutter von 4 bereits erwach¬
senen Kindern, ohne Vermögen, vorbestraft 2 mal wegen
Forstdiebstahls, — welcher Schuld gegeben wird , daß sie
am 21. Novemher v. Js . Abends gegen 7 Ubr in: Walde zwi¬
schen Oberems und Glashütten dein in rechtmäßiger Aus.
Übung seines Amtes begriffenen Oberförster Weil aus Ober-
ems 'lüt.kllt eines- gefährlicher: Werkzeuges und indem sie ihm
mittelst eines Stockes eine Verletzung beibrachte— Wider¬
stand geleistet — habe . Der Thatbestand , welcher der
Anklage unterliegt , ist fürs der folgende: Die Ehefrau D. be¬
findet sich in zienüich mißlichen Vermögensverhältnissen.
Eines Tages , als sie sich nach Oberems begebv: hatte , will
sie, an einen andern Baum angelehnt, eine anscheinend abge-
schnittene ziemlich starke Fichtkrone benrerkt haben, welche ihre
Annectionslust reizte. Am 21. November v. Js . in der Däm¬
merung begab sie sich von Haus aus cm Ort und Stelle , um
sich dieselbe zu holen und trug , zwecks Erleichterung des
Trarisports dabei einen etwa 1 Meter langen Schrubberstiel
bei sich. Kaum hatte sie sich das Stämrnchen aufgeladen und
eben schritt sie mit demselben auf der Limburger Straße in
der Richtung nach Glashütten zu fürbaß , da rief ihr eine Per¬
son, welche sie in der herrschenden Dunkelheit nicht erkannt
haben will, zu, stehen zu bleiben. Sie mag wohl gleich an-
genommen haben, — was sie übrigens bestreitet — daß cs
ein Forstbeamter sei, denn sie warf die Last von der Schulter
und suchte zu entkommen. Oberförster Weil jedoch— denn
er war es — hat flinkere Beine wie sie. Bald hatte er sie ein-
geholt. Im deinselben Momente jedoch wandte sich die Frau
nach ihm um und versetzte ihm mittelst ihres Tragstockes einen
Schlag über die rechte Kopfseite, welcher zwar keine blutende
Verletzung, wohl aber eine schmerzende Hautabschürfung im
Gefolge hatte. Ein kurzes Ringer: entspann sich zwischen den
beiden, dann befaiw sich der Oberförster im Besitze des Stocks
und streckte nun seinerseits die Frau mit demselben nieder.
Es währte längere Zeit, bevor sie, auf den Arm des Ober-
forsters gestützt, den Nachhauseweg fortsetzen konnte. Daheim
legte sie sich alsbald zu Bette ; gs stellt sich jedoch heraus , daß
es sich bei ihr nur um eine ganz oberflächlicheVerletzung
handelte. Wegen der Entwendung der Fichtenkrone ist die
^rau inzwischen mit Mk. 14 Geldsttafe ev. 2 Tagen Gefängniß
lestrast worden. Sie gestand mich diese Thal unmnwunben
zu, nur behauptete sie bezüglich der ihr Schuld gegebnen
Thal , daß sie einmal den Oberförster nicht gekannt und daß
sie zum andern erst dann den Schlag geführt habe, als Je
von dem Unbekannten angepackt und zu Boden geworserüwor-

v m  Zeugen waren 3 Personen, Oberförster, Förster
und>Bürgermeister geladen und erschienen. Letzterer stellte be-
zugttch ihrer Führung der Frau kein schlechtes Zeugniß aus.
Gemäße dem Spruche der Geschworenen, welche die sämmt-
lrchen Lchuldfragen verneutten, erging freisprecl)endes Urtheil.

Tklegramiiik und letzte Nachrichten.
Dur Lage in Südafrika.
10. Juni . Das Kriegsamt theilt die Antwort

Kitcheners cmf die Mittheilung Brodricks mit . K i t che n e r
dementirt die Meldung , nach welcher das Buren -Commando
in der Nähe von Warrnbad aufgetrieben worden sei. — «Daily
2>aul " meldet aus K a p st a d t : Das Conimando Binzens
wurde von einer Buren -Abtheilung südwestlich von Sleinberg
überrascht . Die englischen Vertu st e warenbedeutend.
m, t*  10 . Juni . Aus Dttddelburg wird geiueldet:
Mehrere tonangebenden Persönlichkeitenwünschen das E n d e
d e » K r : e g e s uilb erklären als das beste Mtttel , ein De-
cret zu erlassen, welches verfiigt, daß alle die Bureu -Farmen,

•‘x D-on  A ron  Eigenthümern innerhalb einer gewissen Zeit
"E m Besitz genommen werden, mtt Beschlag belegt werden.

Budapest , 10. Juni . Der Buren -Commandant D e -
wet hielt gestern vor vielen tausenden Zuhörern einen be-
geistert aufgenommenen Vortrag über die G r e u e l t h a t e n
des wdafnkanischeii Krieges. Tie verscmmielte Menge be-
schloß eme Resolutton, welche einen internationalen
SÄ re  d s sv r u ch fordert. Aus der Versmnmlung iourde
eine .vuldigungsdepesche an der: Präsidenten Krüger  ab-gesandt.

Die Lage In China.
* .? °ru*‘on', JO- Juni . Nach einer Meldung aus Voko-

hama ist Graf  W a l d e r s e e gestem in Kobe eingetrosfen,
wo er von dem Burgern,eisler empfangen wurde. Er begab
sich alsbald zum deutschen Consulat rmd ist heute nach Kioto
abgereist, um sich nach Tokio  zu begeben

* Shanghai , 8 Juni . Ein kaiserlicher Erlaß
6- ds- besagt, daß mfolge der Hitze und wegen des vorge¬

rückten Alters der Kttisenn-Witttve die R ü ckke h r d e s ka i -
serl : chen Hofes  nach Peking bis zum 1. September
verschoben  worden sei. Die Asttologen des Hofes hätten
diesen Tag als für den Ve gmn der Reise günsttg bezeichnet,

* Berlin . 10. Juni . Wie der „Berliner Morttags -Zeit-
ung aus der Umgebung des Kaisers  mitgetheilt wird,
hat derselbe sichm den letzten Tagen über die Art , in der Ge-
nerw von Spitz sich über den Bremer Zwischenfall ausge-
laffei: hat, sehr mißbilligend  geäußert.

9. Juni . Der König enipsing den Grafen W e -
l, welcher sin Austrage des Kaisers Wilheln: dem HerzogI VI 1 31t Snrt cm _ _ _ _ V v m r ° w

d e o ' V attuicr» « suqeim oen -verzog
von Aojta zu den Danziaer Manövern und den Grafen von
^uru : zu den Kavallene -Manövern einlud. Der König drückte
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ME B o mnt er t in Wiesbaden. Verantwort ich
für die Politik und das Feuilleton : W i l h e l m L e u f e ir
t  w l Brir -Theil und Inserate : Wilhelm Herr .:
su: die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi

lummtlich in Wiesbaden.
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schwarze und farbige Seide jeder Art. An Private Porto- und
zollfreier Versandt zu billigsten Engros-Preisen. Doppeltes Brief.
Porto nach der Schweiz. 8690

Familien -Nachrichten.
Auszng aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 10. Juni 1901.
Geboren:  Am 8. Juni dem Hoteldirektor Carl Groll

e. T . Margaretha Maria Katharina . — Am 4. Juni dein
SNetzgergehülfen Heinrich Hücke. T . EmUie Anna Chrisücme.
— Am 8. Juni deni Schreinergehülfen Hugo Zacharias e.
S . Gustav Hugo. — Am 6. Juni dem Lehrer Ernst Hill e.
S . Walther Franz Wilhelni. -

Aufgeboten:  Der Monteur Adolph Rücker zu Nier-
stein, mit Elisabetha Jllg zu Adelshofen. — Der Färberge-
hülfe Robert Zydziok zu Frankfurt a. M., mit der Wiltwe
Amalie Nax geborenen Tremus hier. — Ter Kunst- und Han-
delsgärttwr Georg Thvn hier, mit Emma Grether hier. —
Ter Wagenführer und Schaffner an der elektr. Straßenbahr
Philipp Schwan zu Biebrich, mit Anna R âria Weinett hier.

Gestorben:  Am 9. Juni Hcn:davbeitslehrenn und
Wirthschafterin im Blindenheim Johannette geb. Holland,
Wittwe des Herrnschneiders Ludwig Schütz, 63 I . — Am Ö.
Juni Schreinergehülfe Ferdinand Keusch, 21 I . — Am 9.
Juni Johann , T. des Gärtnergehülfen Cbristtan Decker, 11
2>c. — Am 9. Juni Herrnschneidergehülfe Leonhard HMrt,
25 I.

Kgl . Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 26. Mai dein Zimmerm . Adolf Metz e.

S ., Wilhelm. — 27. dem Bahnarb . Peter Dicke. S ., Peter Le.
onhard. — 29. dem Fuhrmmm Joh . Wilh. Klemp e. T., Matte
Karoline . — 30. dem Stteckenarb . Seb . Victor Vay e. S .,
Richard Victor. — 30. dem Kaufm . Moses Reifenberg e. T.
Frieda . — 30. dem Landwirth Friedr . Karl Ludwig Mmges
e. S ., Friedrich Wilhelm Marttn . — 31. dein Tagl . Pml.
Heinr . Damm e. S ., Adolf. — 31. dem Fabrikarb . Job . Scholl
e. T ., Louise Wilhelmine. — 1. Juni dem Tagl . Kilian Wal-
ter e. T ., Katharina Maria . — 2. dein Tagl . Bernhard Michel
e. T ., Auguste Frieda . — 5. dem Tagl . Christian Karl Nickel e.
T ., Auguste Louise.

EAufgeboten:  Midicus , Karl , Kellner, und Habe, Ka.
roline gen. Rosa, beide in Wiesbadei: . — John . August Fried,
rich Wilhelm, Schritzmann in Frankfurt a. M.-Sachsenhausen,
und ^ anowsky, Louise, Weißzeirgsttckerin, dahier . — Mnor.
Heinrich Christtan . Tapezierer, und Vruckmann, Henriette
Auguste, beide dahier.

Verehelicht:  Am 31. Mai : Biermann , Emil , Apo¬
theker mls Crefeld, und Haubenreißer , Elise Olga , dahier. —
1. Juni Dauer , Joseph. Rangirer a. d. Staatsbahn , in Amö»
neburg, und Müller , Sophie Elisabethe Mathilde Christtne,
Nahenn , dahier. — Weckbacher. Johann Jakob Georg. Schloff
ser, und Judith Marie Josephine Johanna , beide dahier. —
Schroter , Emil Heinrich. Schneidermstr ., und Uhl. Marga-
rethe Kathinka, beide dahier. — Mache, Hermättsi Emil, Gärt.

und Drolshagen , Margarethe , zu Honnef. Kreis Sieg.
— Reichert, Jaköb Ludwig, Tagl . in Amöneburg, und Ohler,
Katharine , dahier. — 6. Juni Noltze, Ennl , Kaufnu, und
Sohngen . Elisabethe Johanna Dora , beide dahier.

G e st 0 r b e n : Am 28. Mai die Taglöhnerin Marie Die-
fenbach, Wwe., geb. Straub . 63 I . — 31. Gertrud Lina T. des
-Lchuhnmchermstrs. Heinrich Gohl, 1 I . — 1. Juni Jakob
Gottlfeb, S . des Tagl . Karl Voll, 2 I . — 3. der Tagl . Phi¬
lipp B:bncher, 63 I . alt.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Biireau : Luisenstraße 22 .

Kastenal-zte: Dr . AlthaUsse,  Marktstraße 9. Dr.
D e l : u s, Brsmarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
H eym cinn , Kirchgasse8. Dr . Jungerm ann.  Lang-
gasse 6s.  Dr . Keller,  Gerichtssiraße 9. D r. L a hn>
st e : n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunusstratze
F , DM e y e r, Friedrichstraße 39. D r. Schräder.
Sttssitraße 2. D r. S chr a n k. Rheinstraße 40. D r. Wa-
che n h u se n, Friedrichstraße 41. Spezialärtte : Für Augen-

straße 10 W 0 l f f. Michelsberg 2. Masseure und Heilste-
hülfen : Klein,  Neuaasse 22. S chw e i b ä che r, Michels¬
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, 9ceugasse 15, für Bandagen etc. Firma Ä. Stoß, ZQ'
mtatsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschh 0 ler-
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe¬
ken  hier.

Ultz^rÄptiigotwr 0our8b6riokt
der Frankfurt « !* und Berliner HSree,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank;
8 . BMefVM & Söhiip  WehergasHA 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . , , ,
Oesterr . Staatsbahn . , , .
Lombarden.
llarpener . . . . . .
Hibernia . . . . . . . .
Oelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte . . . . J . .
Tendenz : unverändert.

Krankfurter | iierUnW
Anfangs -Course

vom 10. Juni
214.70 214 60
183.90 183.70
147.50 14750
144.90 144 80
198 70 198.70
131.50 13150
144 - 144.20

25 50 26.30
172— 172-
168.70 168.70
171.70 17' 70
178 — 178.70
198.— 197.40
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iesbailelirr Mlimekgesluigvereiil
E . BRheinfahrt

16. Juni ( Biebrich Lt . Goar ).
Abfahrt Wiesbaden:

Vormittags 8 mit dem fahrplanmäßigen Zug: Rheinbahnhof.
M . Die Reisetheilnehmer wollen sich zum Umtausch der Coupons ab 7*/, Uhr recht-

reitig einfinden.
Bei Theilnehmerkarten, welche bis Donnerstag Abends nicht gelöst find, erhöht sich

ra Preis um 50 Pfg pro Person. 2165
Der Vorstand.

ElN 2m

junger Mann
welcher Zeichnen kann, gesucht.

August Ichaeffer,
JnstallalioiiSbureau f. Elektrotechnik

Saalaosse 1.

chiffsjungen0
s n erhalten Stellung für
a Ja große Jabrt auf erstklassigen
'MM Segelschiffen. Man verlange

Prosiekt . 626/29
M . Kl öde , Heucr-Dureau.

Hamburg . Vorsetzen 67.
Aeltercr 'elbstständiger

Schlosser
bei bobem Lohn aus dauernd gesucht.

Offerten unter L. H 50
a. d. Exp. d. Bl. 2162

Ein braves nicht zu junge-
Mädchen sofort gesucht. 2158

Schwalbocheistr st. 1 St.

ffidlift lloupiigrii
für Eselgespann geeignet, - . kaufen
gesucht . Gest. Oss. m. Preis u.
Pf ü.  4073 an Nud Masse,
LudwiaSbafen erb. 410/2

Zimmerrtsche . neue, mit ge-
drehten Fußen, lackiert, k 7 Mk.,
sowie 2 Nachttische k 6 Mk.
2155 Jung.

Sieinaasse 31 v.
Ein neu eingerichleler Bier«

kellcr sofort zu vermicthen.
2168 Helenenstr. 2.

Jrankenstr. 7.
Zwei leere Mansarden auf gleich
rn vermietben. 2166Sl
Weinwirtuschaft
ober vasscndcS Lokal z. nneth.
ges. Oss. u W . W . 2 >61 a. d. Exp.

2156KaultvnSsäluge

Wirthsleute
suchen auf I. Okiov. eine gangbare
SVirthichait z. pachten. Offerten
u . fr - K 2155 a. Exp, d. Bl.

Zmei leere Mansarden sofort
zu vermiethen. 2167

Heleneu str. 2.
Eine 3 Zimmer . rüohnnng.

2 Treppen lofort zu verunetden.
2169 Näheres velencnstr . 2.mpeinlicher Arbeiter erhält billig

Kost u. Logis. 2159
Albrrchtstr. 37 Hth. 1 2t.

^rhwalbacherstr . 22 Glr . M.
^ 1 heizbare Kammer an einzel.
Person p. 1. Juli z. verm. 2157
<cldstrafte 26 1 Srude u Steller

S an eine einzelne Person auf den
1. Juli zu vcrm, 2171

Kullenversteigerunl;.
Donnerstag , den IS . Juni Mül , Nachmittags

• uhr, wird auf dem Nathhause hierselbt ein noch junger,
^gemästeter, zur Nachzucht untauglicher GemetudebnUen
amtlich meistbietend versteigert.

Dierftadt , den 4. Juni 1901. 4009
Der Biigermeister.

Hofmann.

ÄrirauurmnnjUNR.
Dienstag , den II . Juni er . Mittags 12 Uhr

^den in dem Versteigerungstolale Mauet âfie 16 dahier:
1 Pianino 1 Kleiderfchrank2 Kommoden1 Garnitur
mit 4 Nestel 1 Tisch 1 Consol 1 Berlikow1 Spiegel
1 Uhr 1 Nähmaschine1 Glasschrank 1 Kassenschrank

>, 1 Wagen und Fahrrad öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert. 2157

Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
. _ Eifert , GerichkSvollzicher._

Bekanntmachung
^ Dienstag , den AL. Juni d. I ., Mittags 12 Uhr,

in dem „Nheinljchen Hof", Mauergasse 16, dahier:
4 Sekretäre, 2 Vertikows, 8 Kleidcrschrünke, 1 Büffet,
^ Kommoden, 1 Waschlommodc, 1 Schreibtisch, 2 Bellen,

i 5 Sopha und 6 Sessel, 1 Glasschrank, 2 Gaslüstre,
4 Regulateure, 1 Spiegel, 5 Bilder u. dgl. m.
baa«e Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. Juni 1901. 2174
Sohröder,

Derichtsvollzieher.

am 1. Juli 1901 fälligen Zinsscheine von Schuld»
Verschreibungen der Nassauischen Landeöbank werden

vom 17 . dss . Mts ab
1 unserer Hauptkasse dahier eingelöst.

Wiesbaden , den 5. Juni 1901.
L . Tirection der Nassauischen Laudesbank.
™ Reusch.

f Wünscht» Sie vortheilhast und angenehm
• j U «ifen . fo verlangen Sie gratis und franco

- ~ii Generalvrofp kt vom 627/29
Reisebureau Otto Erb - Nachfolger

Zürich(Schweiz).

Ein out erhaltener , besserer

iiitDctfiUmagtn ‘UT
Gefl. Off . ui. PreiSanaabe unter

J . S.  87 a. d. Exp. d. Bl . 2172

ächmncr sucht Arbeit in
Hotel oder Privat

im Polieren , würde auch in bess. Ge¬
schäft HauSbunche-Slelle annchm.
Oss. u. A .Z. 180 a. Gen.. Anz. 2170

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Einlösung der am 1. Juli 1901 fälligen ZinSicheiue

unfercr Hypolbelenpsaudbrieie erfolgt vom 15 . Juni 1901 ab außer

an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18.
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen u. allen Pfandbiief ' Verkaussstrüen.
411/2 Tie Direktion.

Orogen ’Mandinng
A. Berling , Apotheker, 2297

WicSbadc « . <Sr Burgstraste 12 , Telephon No. 322.
Droqen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Hanolnnt; — Verbandstoffe. Artikel für  Krankenpflege

Bekanntmachung.
Dienstag , den LI . Juni er ., Mittags 12 Uhr,

werden im
Kalhhiillsk tu Kiedkich

die ans einer Concursmasse ausgesonderten Ge¬
genstände » als:

2 nußb. Bettstellen mit Patentmatrahen, Roßhaar¬
matratzen und Keilkissen, 3 nußb. pol. Bettstellen mit
Patentsprungrahmen. Jndiafasermatratzen mit Roßhaar¬
auflageu. Keilen, 5 Plümeaux, 10 Federkissen, 5 Nacht¬
tische mit und ohne Marmorplatten, 2 Waschtoiletten
mit Marmorplatten, 3 einfache Waschtoiletten, 5 Stück
1- und 2-thür. Kleiderschränke, 2 Sopha'S, 5 verschied.
Tische, 4 Wiener» und 6 Rohrstühle, 3 viereckige
Spiegel, 3 Handtuch und 5 Garderobenhalter, 2 große
Zimmerteppiche, 4 Linoleum» und 6 Bettvorlagen,
5 Stepp- und 2 Tischdecken, 9 Paar Feustervorhänge
mit Zubehör u. dgl, m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬
steigert.

äiimmlliche Zachenß«d theils wenig, lhkils
noch garnicht Braucht.

Wiesbaden, den 10 Juni 1901. 2176
IV ollenhanpt,

Gerichtsvollzieher.

Die StahlwaarenfabrikG.W.Gries,Solingen<71
älteste« und erste» Fabrlk .Pcrsanbthau » am Platze, versendet umsonft >»d
pvrtosret direct aa Private Musterbuch mit ca. rooo Abbildungen über
Slahlwaaren , Waffen, Werk,enge, Sensen, Hanlbaltuag »artikcl und diverse
andere Maaren . Um jeden der w. Leser Gelegenheitzu geben, sich von der
seltenen Güte meiner Fabriknte ,n Überzügen, versende ich auf Wunsch
«in hochfeine« Taschenmesser wie Abbildung auf 4 Wochen zur Probe . —
Kein Kaufzwang, ketne Borau «be,ahlung. Preis de» ProbemesjerS nur
Mt. . «et Nachbestellungda» Probemesser«« sauft. Ntchtgefallendr«

« tausche um oder " ^
Bitte um genau« Adresse: Name.

"n Ml,
tausche um oder zahl« Betrag zurück.■Bl: «, 6

An Minderiäbrlae versende  nicht».
tand, Wohnung und Poststatlo». —

ZiellLLnD wsiss wiem
wird die Wäsche , wenn man der rohen oder
gekochtenStürkeOlandurin zusetzt Borax,
Wachs , Balsam etc . werden dann ent-
behrlich .BeiVerw enduns von Glan-
darin zieht es kein Kleben am

Bügeleisen , kein Pest - ^setzen der Stärke am
Gefässboden,
wohl aber
bietet

srroese
Erleichterung

des Plättens so¬
wohl bei Hand-wieMa-

schinenbetrieb . Nur echt
in Originalpackungen.

BestesGlanz Platts Mittel Welt.
ln Packeten Ä20,40,160 u.303 Pfg. erhältlich in

sämmtl. Colonialw .-, Seifen- n. Droguenhandlungen.
Allein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Dirrcstedf.

Bekaimtnmchttttfl.
Dienstag » den LL. Juni d. I .» Mittags 12 Uhr,

werden im Berstcigerungslokale, Mauergaffe Lv:
2 Kleiderschränke, 3 Ladenschränke. 3 Theken, 4 Spiegel
mit Konsol, 1 Spiegel mit Marmorplatte, 2 Schreib-,
1 Servir -, 1 Näh- und 1 Blumentisch, 1 Sviegelschrank,
-1 Konsolschrank, 2 Schreibsekretäre, 1 Büffet, 1 eich.
Stehpult , 2 Stühle, 1 Regulator, 2 Sophas. 1 Berticow,
1 Chaiselongue, 10 Rohrsellel, 11 Wasch- und 7 Papier¬
körbe. 2 Teppiclie, 2 Wandteller, 4 Oelgemälde. 6 Hirsch-
und 8 Rehgeweche, 1 Kaiserbild, 30 Dtz. Glacehandschuhe,
4 Stück Winter und 20 Stück Futterstoffe. 18 Büsten in
Bronce, 1 Majolika Kamin, 2 kupferne Gasbadeöfen. U
emaillirte Badewanne, 2 eiserneStockpressen, 2 ^ ahrrüdee
(Weltrad), 2 Nähmasäfinen, verschiedene elektrische In-
stallcttionsartikel und 30 kl. Dampfmotore

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juni l &Ol.

Salut,
Gerichtsvollzieher.

Das lmmobilien’Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . LloydBidets  zu Originaipreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikenhanülung . — Telephon 2388.

KöiuMr K Slhtifptk
Dienstag , den 11. Juni 1901.

51 . Vorstellung. 160. Vorstellung. Abonnement BJ
Zum ersten Male:

Jung Heinrich.
D i d.e Ha«

(La main .)
Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Ber ^ny.

Musikalische Leitung : Herr Marco Großkopf.
Vivette, Tänzerin . Frl . Arnstadt.
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Schreiner.

Ort : Paris , Boudoir BivettrS. — Zeit : Gegenwart.

Mittwoch , den 12. Juni 1901
51. Vorstellung . 161 . Vorstellung. Abonnement A.

Ein Sommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouvertüre und die

zum Stück gehörige Musik von Mendelssohn-Barlholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige König!. Bühne.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Walhalla -Theater.
Dienstag, de» II . Juni 1901:

Anfang 6 Uhr. Anfang 8 UhrZ
Novität . Novität.

Mit neuer Ausstattung
An Decorationen Eostümen und Requisiten.

Wie man Männer fesselt.
Vaudeville in drei Akten und einem Vorspiel von A. MarS und M.

Hennrquin , für die deutsche Bühne bearbeitet vou Otto Eisenschitz.
Musik von Viktor Roger.

Jnscenirt von HanS Koßwitz. Dirigent Kapellmstr. Seifritz.
Preise der Plätze:

ProsceniumSloge Mk. 4 .— ; Fremdenlogr Mk. 3— ; L Parquet num»
merirt Mk. 3.— ; II . Parquet Mk. 2.— ; Seitenbalkon I Mk. 2 .— ;
MütelbaUon I Mk. 1.50 ; Seitenbalkon II Mk. 1.— ; Mittrtbalkon II

Mk. 1.— ; Parterre Mk. 1.20 ; Enlräe Mk. 0.75.
Karten zu ermäßigten Preisen an den bekannten vorvrrkaufSstellen.

Zehner - AbonnemeutS haben gegen Aufzahlung der Disserenz Gültigkeit^
Sonntags nngül ' ig.

Kierstadter Warte
schönster Aussichtspunkt der Umgebung, östlich vom Kurhaus

Schöner schattiger Garten.
Glitt Rkstaimilio». — JJntna Apsrliveill.

ES ladet ergebenst eia
1291 WUfa. Böhler.
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* Lawntennis-
*  Artikel

/ w jmMr  f \ /Wk " aus ^en
^ _ renommirtesten

" 7 kV Fabriken Englands

.—  — **—/ Deutschlands.

Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48.
Jcli darf nurw Ĵ clbäd) 5

(Herren Meffscl, Pietro, Dritton, Krone, Steidl
Plättuer, Böckiiim-n. Böhme und Schräder.)

Es iv.iocii bestimmt nnr diese
Zs humoristischen Soireen statt.

Gleise,Wagen,Weichen,
s» 8 Drehscheiben etc.ist rin Abonnement auf das „Berliner Tageblatt " mit feinen

6 werthvollen Zeitschriften
welche kostenfrei und zwar an

jedem Montag: . . Zeitgeist wissenschaftliche und feuistetonistische Zeitschrift
jedem Mittwoch : . Technische Rundschau illustr., polytechnische Fachzeitschrift
jedem Donnerstag : Der Weltspiegel illustrine Halb-Wochenschrist
jedem Freitag : . . ULK farbig illnstrirtes, satyrisch.politisches Witzblatt
j»?dkm Sonnabend : Haus HosGarteu illustr.Wochnschr.f.Gartenu. Hausmirlhich.
jedem Sonntag : . . Der Weltspiegel illustrine Haib-Wochenschrift

jeder Abonnent deS

| S f ' SB Wer wirklich
a «vAAb z >n? 'z;

Paletotstoffe
tragen will, Versuche meine

btznnvper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets daraus

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lennrpcr Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikateu. f. w. Aehnliche Anerkennungen lausen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

UffilW Las von
br Frau Anna Hein , ’S
r früh .Oberhebamme a. d. ge-^
burlSH. Klinik d. Kgl. Lharitö

zu Berlin verfaßte Buch

„kraaeosobatz"
send. f. 50 Pf. in Brfm. d.Ber-
l sandyauü yqg.'SedarfSart . .
^ v. rran Anna Hein Äin Berlin S. wö

Cranienflr. 65. ,4ms*

Strcug reelle christliche Firma , gegr . 1877.
mm  —  and Handelszeitung 1 —

«hält . Dasselbe erscheint täglich 2 Mal . auch Montags, in einer Morgen, und Abend«
ausgabe. im Ganzen 13 Mal wöchentlich. AbonncmentSpreiö für alle 7 Blätter
zusammen bei allen Postanstalten de« Deutschen Reiches 5 Mk . ? 5 Pfg . für daS

Vierteljahr,  1 Mk. 02 Pfg . für den Monat.

Im Romanfeuilleton erscheint im Laufe des HI . Quartals:

..Der arme Kerl", Noniaii von Ulrich Frank.
Eine tüchtige, ernste Arbeit, die von scharfer Beobachtung, feinfühliger Kenntnis der Frauen¬

seele und großer schriftstellerischerBegabung zeugt.

Annoncen stets von grosser Wirkung *. •

Oon i,chu*1 j <">. Act.-Ges., Leipzig
garantirt frei von allen schädlichen Sud.

J “ WrV* \ stanzen.
Tiefe bis jetzt unübertroffene Stärk

bat sich ganz außerordentlich bewährt;
ste enthält alle zum guten Gelingen er.
forderlichen Substanzen in dem rich'
tißcn Verhälturtz so daß die An«
Wendung stets eine sichere und
leichte ist. Der vielen Nachahmungen

- , . halber beachte man obige« Fabrikzeichen,
bOldene Medaille das jedem Packet aufgedruckl ist. Preis
Weltausstellung pro Packet 20 Pfg . Zu haben ia

Paris iqnn fast allen Colonialwaaren-, Drogen- und
t^ans irmo . Stifenhandlungen. 3989

Magen » und Nervenleiden.
Cchwächezustände . Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr .- und
Hautleiden ohne Quecksilber

Herr 8eh. in K. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche' ist besei-
seitigtu. Pollnlione » sind nicht
mehr vorgekommen . 3995Gegenwärtig ca . 73000 Abonnenten!
fiilfl» argen Blutstockung.
«) ' V l  sicher ! Jaenicke ..
Hamburg , Aller Steinweg 8. II.
IOj/110

Schierstein a . Rh

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflügen und Frftlichkeitcn bestens empfohlen.
Sämmtliche Lokalitäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
430_ . Adam Kuhn.

pH. plölkrr'sfalinfuljimnlt
ßpflrin

empfiehlt sich zu Ausflügen  in den Taunus
(Staufen, Rossert, Feldberg.)

Abholen an der Bahn . Preise mäfiiq.
1876  _ Telefon Mo, 3. _^

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u.Knaben-Anmge, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, ^
O-Sk- EcktMiAlsberg«ndHchMte.'^ D

4)tiotographildies 813
Atelier und bergrößerungs-Rn statt

2L Oranienstrasse 21
Nhoiograpliischk Aufnahiiie jfürt Artu Größt.

Feinste Ausführung . — Billige Preise.
W. Träten vorm. C. Roth.
M- 1-20. Feinste Mk.1.20.

Süßrahm Tafelbutter,
bei Mehr-Abnahme bedeutend billiger. 1896

Gustav Koch, Wcstcndstraße 3.

Dir Imiilükilikil- und Hyl>othckeil-Age»tur
von

J - <dfcC. Firnienich,
Hellmnndstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Em HauS , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mk.,
worin ein gutgehende« Eigarren-Gefch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev. auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
sind laut Faktura zu übernchiuen. Näheres durch

I . L E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
In der Rübe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirlhschaftsgarten mit Halle, Wein¬
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 Mk.
zu verlaufen durch

I . & (£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
_ Ein rentables Be situ hum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen vcrwertbe,, läßr. sehr geeignet für Holci oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Ecagenhaus zu vertauschen durch

I . Jk (£. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbefull ist im Rheingau rin schönes Bcsitzthnm.

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . Jk.  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Näht der Rheinstraße, mit je

5 Ziin.-Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Tin Etagenhaus , Wörlhstraße. mit 4-nial 5-Zimmer-
Wohnungen, zu verkaufe,i. auch auf ein Objekt hier oder aus-
wänS zu vertausche» durch

I . Sc C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , l» der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim.. kür 66,000 Mk. zu verk. durch
I . SS  C . Firmeuich . Hellmund straße 53.

Mehrere Billen . Einser-, Walkiuühl. u. Bachiinierstr.. im
Preise von 52-, 55-, 65-, 90-, 92 . 95- und 145,000 Mk. zn
verkaufen durch

I . Sc<£. Firmenich Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt , ein

Baumgrundstück, Wellritzlh., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufe,, durch

I . Jk. H. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl. Etagenhäuser , süd- und westl.

Stadtlheil, sowi- PensionS - und Herrschafts -Villen in den
verschiedenstet, Sladt - und Preislagen zu verlaufen durch

I . HS(£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

VVeiue aus Palästina “Ä*
327 J . J.  Uo »elacli werde , Frankfurt a.M, Kronprinzenstr . 30.

25 °|o unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim SS  Wagner, Kirchgch
Nr.11, hier gehörigen Tapeten etc. aus¬
verkauft- per kluirursvmiiiilter.

Mann&Stumpe
Verlängerungsborde „ Tnilbf"
zur Ausbesserung und Verlang 0-
rung von Kleidern unentbehr¬
lich. Jede Hauptfarbe liefert*
Ulann & Stampe’ 3 n eljevollkommenste  Mohairbord®
„Königin “ (nur Echt '
Stempel „Mann & Stump ®.
entzückt alle Damen, ebenso ®*
neue Kragen -Einlage „ P oro»  *

Vorräthig bei:

S.Blumenthal&Co-,
Kirchgasse 46/ 9

Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaum«8
allein in vollkemnener Weise garantirt ^U1rCj- i

* Mann & Stumpes Mjhairborde Urigleai ^ ,
k/Iann& Stumpe's do. . HOnltfiO * 08
Mann& Slumpe’s Doppelborde „Trllby “»

dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfindet
Mohairborde rMann & Stumpe" auf Waare , Deckel oder
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen
Nutzens uls ebenbürtig angeboten , daher Vorsicht beim Eio**jl

Trllby.

Hamm!

3-.r1. Kl. Kgl.Jlrrufj. 205. Ki.-Filtmt
werden Coole in ‘/10, u. V* Abschn. auch nach auswärts
p Naclinahme abgegeben. Zlufträge erbittet baldigst „Lotterte'
Einnahme " Fürsienberg a. Havel, Billa 360. 104/
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Wohnungs -Gesuch

Eine Woliliuus
von 4 bis 5 Zimmer », von der
Friedrichstr. aus südlich gel., mit
kleiner Werkstätce im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B . in der Expedition d. Bl.
abzugeben._1045
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in feinem Hause
bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl . Badestube
und Veranda . Be'vm
Umgegend von Wiesbaden.
Offert , m. Preisangabe unter
G A . 3996 an die Expd.
d. Blattes. _

Eine kleine Familie sucht 3 oder
8 Zimmcr -Wohnung auf gleich oder
etwas später in Hellmundstrabe,
Helenen,'trage , Blcichstraße, Dotz-
heimerstraße. Offert , unt . W . M.
800 an die Exp, d. Bl.  1785

Dotzheim
oder Umgegend 3—4Zimmer oder
Häuschen zu mielb. ges. Off. sub
365 postlagernd Wiesbad. 2031

Verffliethungeh.
6 Zimmer.

Btsmarckring 18
eine eleg. große Wohnung . 6 Zim . .
Balkon . Badezimmer u. s. m. auf
sofort zu verm Nah . 1 St . 1965

5 Ztmmer
Schöne 5-Znnmer -Wohn. (1. St .)

«. 1. Okt . z. vm. Anzus. v. 10—12
u . 2—4 U. R . Jabnstr . 20. P . 520

4 Zimmer. _
Trudcnftraftc 7 , Boh. P . 4 Z.

m. dopp. Zub . a. 1. Juli d. J . zu
verm. Näb. das, b. Jmmel . 600

herderstr . 16 sind 4«Z >auner»
V Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. 244

:r Zimmer.

Bleichstraße 30,
Bdh . Part . 3 Zimmer und
Küche nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermielhen. Näheres
daselbst . 2076

f^ otzheimerftr 68 3 Zimmer«
wohn.. Veranda , außerhalb d.

Stadt .ev.m.GärtL .sos.o.sp.z v. 1933
Drei Zimmer , ohne Rüche und

Möbel, m einer Billa . Hochpart.,
vord. Frankfurterstr ., an Herrn oder
Dame mit brsond. Eingang autS
Jahr z. verm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien -Aqettt. 8291
(^ ahnftr . 22 . 1. Sl ^ Wohnung

v 3 Zim. m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Näh Panrrrr . 7614

Maurttiusstraße 8
ist im ersten Stock per 1. Oktober
cr. eine schöne Wohnung von
3  Zimmern (Balkon) nebst Zu-
dehür für 700 Mark zu vcrnüetyrn.
Näheres daselbst.
Lilohuung , 3Ziu »nrr . Ruche und
HV Zubehör per 1. Juli
uiielhen Wcstendstr. 3.

zu ver«
1879

Sonnenberg,
Plattcrstrafte 12 , ist eine ge¬
räumige Wohnung . 1. St .,
8 Zimmer n. Rüche, zu vermiethen.
Näh . daselbst. 1843

Rambach . Schöne Wohn. 1 St.
3 Zim ., K. u. Zub . z. verm., evrntl.
Haus zu vk. Näh . d. Ph . Zerbe,
Burgstraße 131a . 1580

2 Zimmer.
Toyheimerstr . Ist , 2, oek.

bess. Herr oder Dame 3 leere gr.
Zimmer mit Bed . in ruh .Hause. 893
<̂ otzheimerftr 6 »d 2 Zimmer

u Zub ., Stallung für zwei
Pferde zu verm. 3097

Bihc  Sßoljnnng, äö
Wein « ob. Bierkeller. auf 1. Juli
zu vermiethen Dambachkval 5.

Näh . Auskunft Earl Ruppert.
Siüinerberg 3. 1919

_ 1 Simyicr. _

XJ  zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. 1971

Moptirle Ztminer.
Äptl dlerftrafte 66 , HiiuerdauS

un 3. Stock Schlafstelle
frei. _2088
TcJn reinlicher Arbeiter erhält

schönes Logi«. • 1940

tzHß ldrechtstr . ilL , 2 l  Rost u.
Logis f. 1, 1.60 u. L Mk.

täglich, fof. zu verm. 2101

Wödl. Zimmer AULL
8208 Blücherstraße 6. 1. l.

ein möblirtes Zimmer zu ver
meitben. . 0793

Dambachthal 21 mödl. Man«
sarde u . Zimmer im Preise zu 10,
15. 20. 30 MI . v. Monat . 8327

Friedrichstr . 6 . Hth. 3 St .,
kann ein anst. Mädchen Schlaf«
stelle erbalten . ° 1137

^rankenstrafte 6 , 2.  St . lkr.
kann ein reinl . Arbeiter Tbeil

an eincm Zimmer haben. 2088
rabeustraftc 26 3 finden an-

v ständige Herren sofort gute Kost
und Loqi«. 840

Tin anst. Mann erh. kür 10 Mk.
wöchentl. g. Kost u. Logi« a. gl.
Hermonnstr. 3 2. St . l. 1371
HermannHr . 6 . 3 Tr . erhalten
•J* 4 reinl. Arb. Schläfst.

Hermannttraftc 6 erhält an«
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh . l . St . b. 9132

L^ artingstr . 12 , pt . können
1 auch 2 reinl . Arbeiter sch.

Wvbnung u. Kost erb. 520
4^ ochftätte 12 . 3 1., Neubau,

möbl. Zimmer zu verm. 468
Kellmundstr . 53 . 3. r ., möbl.N Zim. z. verm. 1861
4^ -. rman « strafte 24 . 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zivei
Belten sofort zu verm. 9315

Lvchstätte 24 . Neub., B. 1 St ..
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

ernnetben. 631

a^ erderstratze !>. Hmterh . p. l.
erhält ausländ, funger Mann

schönes Logis. 2005

k̂ ahnstrafte 5 , H. 1 erhält jg.
-X) Mann provereS Logis . 1795

Möbl. Zimmer zu vermiethen
Jabnstraße 5. Part . 2052
«7̂ ar »ftrafte 1Ü. Hlbs . pt., ist«W- ein möblirtes oder unmdbl
Zimmer zu vermiethen. 1981

Reiutiche Arbeiter erhallen
billig Logis Metzqerg, 37. 1782
j£ iu möblirtes Zimmer in t
^1 gut . dürgerl. Kost bill. z. verm.
Marktstr . U Hth. 3. St . (Aussicht
n. d. Straße . 2014
cksrin schön möbl . Zimmer

zu vrruliktben. 2103
MichelSberg 26 . .1

logis «nt m  sys
1076 Oranienstr . 3 , part.

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und LogiS Philippsbergstr . 15.
Part , rechts. 1052

Ein eins. möbl. Zimmer au I
vd. 3 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786
^clegaur mödtirter Salon u.

Schlafzimmer an besseren
Herrn oder Dame in sehr ruhigem
Hause sofort zu vermielhen.
862 Rheinflratz - 52 1.

441ut nwLliries Zimmer mit
herrlicher Aussicht z. verm.

2131 Röderstr. 7. 3.

Ltereliknlttaßk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505
^evanftr . 16 , B. 3 erh. reml.
^ Arbeiter LogiS. - 1908

Sedanstrafte 12 ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 2016

Junge anst. Aroeuer erhallen
gurr Schlafstelle und Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Laden. 456

SlyMliilllittjir. 63 {,.
Reinl . Arb . erh. Kostu. Logis. 10'. 7
<BL> eUritzftrafte 22 , 1. St . r.

ein einfach möbl. Zimmer
zu veriniktben. 2084

TLal . amstrafte » 7 , pt., könn.
reinl . Arbeiter LogiS erd. 1684

Kiiden.

Bismarckring 1
Laden nebst Wohnung , Mansarde
uud großen Kellerräumcn sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
Dotzbeimerstraße 44. Part . 1784

Kornerftratze 6
ist ein Laden mit Ladcnzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
1 Stock recht«. 1549

ztleiner Laden
sofort zu veriniktben. 1757

Kirchüos- gaffe 7. pt.
Au» eiutste Wochen ist im

Mittelpunkt der Stadl ein Heller

fijaileai
t. Ausstellung . Ausverkaufs«
zwecke oder dergl. billig zu ver«
m,erben. Näh. in d. Exv. 434

Wiesbadener General -Anzeiger. 1«. 3aljrz>n,,.

Laden
mitS| iu)iii ((nM

ftc. etc. (seither Nathan Hess ) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau des Hotel« Bella -Vue.

Ein kleiner Laden mit Laden
-immer, auch als Conlor sofort zu
verm. Herderstr. 19. Part. l. 1384

Moritzstrafte 1,
Elke Rdciustrafte.

find 2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermierben.
Näb. bei Ratvgcber . 6396

«FjH) oritz strafte 7 , gute Ge.
schäftSIage. ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boben-
stäche zu vermiethen. mit direkter
Kcllerverb'ndung , Ladenzunmer.
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS . Näh . daf. iin Bür . 8830

Nsritzlik. s . N." SNH
verm. Nab . 1. Stock. 5338

Kkllkl frifdnrr lad-»
mit Wvbn . z. vm. Saalg 14. 1254

/̂ chwatbacherstr . 2r Laden
mit Ladenz. auf gleich ober

1. Juli zu vermielhen. Nähere«
1 Stiegt recht«. 1792

Werkstätten etc.
/Lleonorenstraße 8, 1, sind Louie«
'S. rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Gesucht 3 —3 Helle Lou ' .-Räuine
z. fof. Gebr . Gefl. Off . m. PrelSford.
a. Hin . H. Brodt . Ê oldgaffe3. 323

herderstr . 16 sind 2 Souter«
"V rainräume , am besten für Ta«
pezirer geeignet, zu verm. 243

Herderstr. 26 £ «.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pfcrdcstall, Kulscherwodnung und
Futlerraum , für EngroS«Geschäst
vorzügl. geeignet, zn verm. Näh.
da>. Pa " , u. Jabnstr . 40, Pr . sL55

Köruerstrafte 3 . Pari ., eine
Wohn . in. Werkst, (ca 40Qu .«Mtr .)
u. c Lagerräui ». fof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer . Näh. das. u.
Moritzstraßr 12. 1. Etage. 7783

ttörnerftra »re 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .- Mir .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinbandlnitg . Näh . das.
U Moritzstr. 13. 1. Etage. 7784
/Llroße helle Werkstätte aus
>2* sofort od. 1. Juli anderweitig
preiSivürdig zu vermielhen. Lehr,
straße 12 0465

Kaslykiidirrllkllkk,
bester Lage, mit oder ohne Logi«
7346 Marktstraße 12

(j\ 4. Schwalbacherstraße 8 große
Parterreäume und 1 große

Mansarde z„ vermiethen. 1220
150Üi ) M a 2. Hyvolhek auf

1. Juli zu leihen qes. Off. unter
A.  A . 553 a. d. Exp . d. Bl . 553

8006  Mark
auf Nachhypotbekeb>S «/, d. Taxe
zu 5 '/, —6 pCt . gesucht. Offerten
unt . A . M. 0811 a. d. Exped. 081 l

Ein schönes

Landhäuschen
mit Garten , nahe d. Dahn Dotzheim
zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näb . in der Exped. 3231

4 » « t « l
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahluiig schnell und
coulant . Off . m. Rückvono snd
F,8 M. 4021 au Rudolf Masse.
Mülkaufe » . Elsaft . 396 2

Larlchen
von 150 M . aufwärts zu coulant
Bediilgiingen , sowie Hypittheken«
Geloer rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adressirtem u. srankirtein Eou«
vert zur Rückantwort an Ernst
Markier , Nürnberg . Nnd«
brunnenstr . 91 . 605/28
8^ i (Sünnige Gelegenheit.

Ein schönes H»nuS liebst
schönem Garten s .? S N . 17
Qbstb . ) sehr schön gel . nahe
d . Bahn Totzh zu verk . Näh.
b. W . Schmelzer , Dotzheim.

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
GernSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch f«iae schöne g».
sunde Lage, gute Verpflegung und
bllige Preise . 5,78/27

In Mainz
ist kin gut rentables Haus . beff.
Lage, mit Tbor .infabrt . Magazin
Und großem Hof, für jcd. Geschäft
paffend, zu verkailfen. Offert , um.
r.  432 an die Exp. b. B!. 2032

Gasthaus
mit floktgeheuder Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen m Main, , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
Zünftigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten u. ft. 8 . 720
an die Exp b. Bl . 7“6

H Moritzstr. 36. Wirthfchast. 448

Strümpfe
werden in 1 bis 2 Tagen ange«
webt und gestrickt ohne Naht in
Seide, Wolle u. Laumwoll . Größtes
Lager in neuen Strümpfen von
15 Pf . an . Socken 5 Pf . bis zu den
aüerfeinsten Ncubeiten u. stärksten
handgestrickten Fertige Fußlänge
mit Toppelfohlen 45 Pf . 2 '.45

Nur bei : Ncumann . Ellen»
bogengaffe 11 u. Markistr . 23.

ffrtfrtrt ver Pfd . von 160, 180,
fcUlUU 200 , 240 Pfg .. Thee
2 —4 Mark per Pfd ., Theefpitzen
160 Pfg . 1688

R - Gviknßkin.
6 Marktstrafte « am Markt.

,Graue
rothe
Haare
färben

Sirf
sofort wunde , bar naturgetreu nur
mit Dr . Kutzu ' S Satin Haar-
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs , ärztlich empfohlen,
völlig nnjchädlich bei Apoth. A.
Bcrling . Drog ., gr. Burgstraße,
O . Siebert . Dkarktstr. 9. 3902

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz's prämiirten Flitterarten
Singfutter f. Kanarien . fenicr
Drossel - . Dompfaffen «, sin¬
ken -. Nachtigall ., Papagei,
futtcr , Eicrkrod rr . Zu haben
bei: Apoth. Otto Sichert , Markt«
straße, n. Schwaucn -Trogerie
August Dielmann . Bismarck«
Ring 31, Ecke Frankenstr . 377

garantirt reitt per
Pfund M . 1.4 « ,
>. « « , 2 — 2  40

bei Abnahme von
2 Pfund per Pfund
5 Pfg billiger.

Adolf Haybacha®cnH<!, strafte22
Telefon 2187 . 146

ESectrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LüiS 6nP,atz  No, 2 ,Parterre.

Wiih .töesenbring
Uhrmacher.

Ilriiclirr Katalog
sä' liintlicher htztzienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei . 306 l
W . « rüger , Berlin 8 . W.

Lindenstraßr 95.
Billigste Bezugsquelle.

Die Haupt-Agentur
einer cingeführtrn alten Lebensver-
sich. « Gesellschaft 1. Ranges mit
Vorzug ichen Einrichtungen ist für
Wiesbaden und Umgebung neu zu
besetzen. 635/29

Gest. Off . unt . D . 8 . 229 an
Haascustein & Bögler , U W.
Frankfurt a . M.

werden geschrieben und ver¬
vielfältigt . _ 2147

Wcllritzftr LO . sstl 2r.

Schönheit und
Jugendfrische

orzielt man beim Gebrauch I
der med . ärtti . empfahl,  und!
begutachteten 404 .21

) bmeyu fferbaieife.
Dieselbe entfernt unter.

Garantie in kurzer Zeit
Hautausschläye  versch . Art.
insbesondere : Mitesser,  Aa-
«enröthe, Pickeln, Finnen\
Pusteln tu . etc., verhütet
taube , rissicre Haut , machtI
spröde , aufgesprung . Haut)
zart u. weich und erzeugt
feinen toeissen Teint  Zu

bon in den Apotheken u .l
»rog. p . St . ä M. 125 oder]

durch den Fabrikanton
J.  CSioth , Hanan.

& - a - at - jy - frSt
6591

Unter den coulanteften Bedingung ?»
laufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob fuhr, Älhanhlung, ©ßlhgadt 12.
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr . 858,

(mit elektrischem Betriebe ) von

I *. Inders , Wiesbaden, Michelsber| 32,
empfiehlt als

Specialität:
Naturell geröstete Kaffees

per Pfd . 90 Pf . bis Mk 2 . - ,
unter Garantie für vorzüglich entwickeltesAroma , tadellosen Brand unv

absolute Reinheit des Geschmackes. 149g
Unübertroffen an Qualität ist mein

gSdl -LNNtöp Kaffee , per Pfund Mk . 1 .20.

Grosse Auswahl in Roh -Kaffe e » ,

MM Sfliifrhraut, Schlichte«
35 Junge Lchneidebohnen p. 2«Pf ».«Dose 40 u. 50 Pf.
50 , Erbsen „ , «0 - 120

kleine
Bruch-
Fleck.
Aufschlag

“ST J . fcchaab , 6 tab(sflt. 3. 1

Eier
Auf Wunsch täflliche Anfrage , alle» frei in 'S HauS . 1747

per Stück 4 Pfg ..
» .. 4 Pfg .,
„ „ 2 Pfg .. 7 Stck. lv Pfg.
„ Schoppen 4V Pfg.

empfehlen

J . Hornung & Co . 1959
Telephon 332 3 Häfnergaffe 3 . Telephon 392.

Aepfelringe per Pfd . 23 Pi.
Gemischtes Obst „ . 25 .
billigste Gelegenheit f. Wirlhe, Pen«
sionen Und Hotels im

In Sardellen
p. Pfd . 126 Pf.

„ ächte LchivejzerKäfe 88 Pf.
feinster Limburger Käs 30 „
feinst. Salatöl 40 „
8 V* Pfg . Pack.Feuerzeng 8V, „
100 Pfg . Restaur «Eiffee 100 „

F
Altltiidt tonst«,

alente
Ernst Franke,

Metzgergaffe 31. 1967
Alle» mit 2°/n Rabattscheine.

Georauchs . Master -Schutz,
Wearen2Bichen etc . erwirkt

Civ . ' ins.
Bahnhofstrasse t6.

f flit beachte die Rückseite der Faiir arten oer clertriicocu StraßenbahnenSächsisches Waerenlager
5. MichrlSbrrq und Ellenboaengaffe Z

Carl Scbauss, 1
Fuhrunternehmer , llelenenstr . 24.
_Telephon -Anschluss No. 491.

cA 'tlit f
i/Uis>

AASiet CL-vöe .itt)£yvafl,
^Ce t\str ££ u-r\-<x ■■

IFViAÄi rnVi *4 Wla iü.

(UelkiJwucd
OLÔ dJ: fMsucfuzU. n.

2 81

Habe mich als ^
!? Spezialarzt für orthopädische Clflrurgie , sti

Heilgymnastik und Älastage $4
hier niedergelaffen. rt J

Mein Jnstilut enthält neben den Abtbeilnngen für di»,
orthopädisches Turnen , Röntgenstrahlen und
manuelle Vtaffaac eine komplette Einrichtung für f. A
maschinelle Heilgymnastik (System Docent Dr° Max
Herz.Wirn ) und b-'findet sich Wedergaffe 5 (Eingang
Spiegelqaffe 1). Sprechstunden : 8 —11 u. 3 '/, —3' /, Uhr.
Sonntag « 9—11 Ubr.

?!
Dr . med . Alfred Ameon . kj;

kVnira # »# »TrirWi »W«. W«»

Wie viele Thränen
blieben ungeweint . wie oft choffnungireiche Menschenleben vor quäl!
Hinsiechen bewa hrt, wollten Kranke auch bei unheilbar schein«!

Leiden der seit Jahren durch glänzende Erfolge gek
len Pflanzenheilmethode (kein Geheimmittel)
Frau Prof . SR. O . Schmidt , Berlin , ff
buserstr . 13 , vertrauen schenken. Chron . Lest
spcz . : Asthma. Nheumat ., Beinwund ., Laugen«, H
krankh., Brrdauung , Hämerrh ., Nieren«, Blasenl«
Kops-, Nervrnlchm., Fraucnkrankh . (z B. schmeri

Schu amaH ? Blutung ). Kinderkr., (z. « . engl, « r
* be ' t. Drüsen ), Nasen«, Lugenl . u. a. Behandlung

entgeltlich. Broschüre gratis und srant , Slänzend . Original
schreiben.



11. JMi 1901.

-Nchiveis.

^ ^ 91

lg-'N
>lic

1091

»ratis.
g-
12,

sT

132,

5
nd UNS

1490

.. »jeje Rubrik biitrn wir bi«
_ilfjc Vormittags
Tiiütrfr Spif?itnn finiullf'frn

Stellen-Gesuche.
ouirter höherer

Baubeamter,
licher Baurath, aus allen Ge.
der Bautechnik äußerst be»

empfiehlt sich Gemeinden
Bauherren zur Anfertigung von

ffen und zu Bauleitungen,
den Direktionen größerer

ehungen als technischer Be»
miher. Adressen erb. unter K.a ll.1682 an Rudolf Mosse.
jlöln 409/3

Junges , yebild

Mädchen
aus guret Familie, in allen Hand-
erteiitn erfahrenu. mit guten
Zeugnissen versehen, sucht Stellung
,fs Jungfer ober erstes Haus¬
mädchen bei feiner Herrschaft.

Oefl.Auskunft ertbeill Gaffner,
Lainz, Wallaustr. 3._ 2083
Junges Fräulein . 17 Jahre,

aus guter Familie, im Froebet' schen
Mimt als Kindergärtnerin
Mgebildet, sucht sofort Stelle al-

bei Kindern von 2—7 Jabren.
!t auch mit auf Reifen. Gefl.

hauptpostlagerndE. F 860.

Offene Stellend

»Pfg

änniiche Personen
lasergehülfe
gesucht.

auf dauernd
1982

Karlstraße 16.
ige tüchtige Baufchreiner —
Bankarbeiter— sowie einen

ektcn Maschinenarbeitcr
en sofort ein 1980

Gcbr . Neugebauer,
Dampfschreinerei,

Schivalbacherstraße 22.

irkt

Klllltchnker,
g'lecnter Maurer, für ein Bau»
Möst im Rheingau für sofort
Flucht. Off. unt. J . H . 2033 an

Expeditiond. Bl. 2033

Sei jo j.
Jetten von einer Haftpflicht» und
«bk„S. Vers.. Actien, Gesellschaft
Ächtige Berireter gesucht/ evrntl.
k-llcs Gehall. Auch für Nichl-Fach»
lkllte sehr geeignet. Offert, unter
4. X. 10  an die Expedition des
veneral-Anzeiger. 2038

glöhner KL-"-"
Schwalbacherstrage 39.

tiger verh. Auhrkuecht sof
Doyheimerstr. 18. 2010
echt gesucht Felüstraße 15,
Part._1990

unger Bursche
»on 14—17 Jahren für Sonntags
fluch'. Näh. Adlerstraffe 54,1 6t. l. 1956
—. bchr. Hack-Bierhenkel.

^rteiiivMkrsiis.gkschl
^8 Mar Müller , Plaiterstr.19.

M gefuitjt,'LL̂.L
reu. Ligarren an Äastw. rc.

Mung ev. M. 250 p. Moo.
7-l>r. H . Jürgeuseu 4 Co .,
bürg._ 98/115
Akt nitü

Sonntag» gegen guten Lobn
Mcht- 1888
2 ?*" hur m oder Römerberg3
N. . Lranienffraffe 4,

tQit'd Stellenvermittlung,
puh« ^ ranienstraffe 4,
grnplt den geehrten Herrschaften
Wgute« Personal von hier und

auswärts. 1703

'ckerlchrling gegen Lohn qes.
"oh. Exprd. 1989
Om  Sielte jucht, verlange

unsere. Allgemeine Ba»
uzen-Lche» W . Hirsch Verlag.

Mnheim ._ 862/956
® bi« 15-jähriger Bursche

Lande fof. grs. bei
Kaufn-.dnn Karl Krämer,

Biebrich.

"|» Drovilion
,fn  sucht Eognacbrennerei

Bingen. i4/2

. .̂ür Herren.
Nteck & Co ., Hamburg,
>of. u. überall z Verkauf v.

'" n Persönlichkeit. Monatl.
Mk.120u. hohe Prov. 622/29

Verein für unentgeltlichen
ZtlbkitsnaWeis 73

fm RathhauS . - Tel 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilung für Männer

Arbeit finden:terrschafts-Gärlnerchnridera. Woche
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen
Herrschafts Gärtner
Kaufmaun
Maschinist— Heizer
Bureaugebülfe .jjjBureaudiencr
Einkassierer
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Bad.'meister.
Masseur

Karrciitlliilliierlr
gesucht Kellerstr. 13. 2056

Weibliche Personen.

Gesucht
besseres Allciumädchen , das gut
kochen kann, bei hohem Lobn. best' .
Zweitmädchen , das zu Kindern
geht, zum 15. Juni , Schlichter-
straßc 14. 2. 2034

NiihmlUllhkll
gesucht. 2127

A. Opitz,
Wkberqasse 17.

Junge Mädchen
sofort u.. dauernd' zum Kleider¬
machen gesucht. 2102

Röderallee 34, Part.
FQtn sauberes Monal-Mäbchen

o. Frau gesucht von Morgens
früh bis Mittags 3 bis 4 Uhr
GerichtSstr. 1. 2 St . r. 2155

üähmädche » von Schneider .»
für dauernd gesucht.

Frau Schmitt,
Blücherstr. 4, 1.

vorstcllen: 1—2 Ubr. 2053
Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Hausmädchen
gesucht. Webergasse 32. 1714

1432Eene perf.

Mchillkiliiiilittin
für Weißzeug auf bauernd gesucht.
Näb. zu erfr. Riehlstr . *4 1 Sk. V.

Confection. M .;.
arbeitcrinueu . sowie Zuarbciler»
innen werden noch für sofort ge-
sucht von C - Nie - »Uebcreck,
Wilhelmstraße 12. 1. 1756

Tiichtizc Eodsarlintrcin
auf dauernd gesucht
2039 Steingaffe 21.

6 Milieu gesucht
Dotzheimerstraße 28 , Couvert-
Fabrik. _ _ 2066
jtm braves junges Mädchen
^ für Mittag- zu Kindern ge¬
sucht 2066

Hellmnndstraße 33. Part.

Alleinmädchen
bei hohem Gehalt nach Eltville ge.
sucht. Näb. Exp._ 064

Krhrmädchen.
Lehrmädchen für Kleidermacken

gesucht. Hellinnndstr. 8, 1. 2091

Mädchenheini
und

Stellenuachmris
§edanplatz3. l,Straßenb.,Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer» u. Kücheninädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindel zärlnennncn.Kindermädchen.

NB. Anständig» Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». Uclsser , Diakon

AllSlUksseuu.Sktkchukll
von Neubauien besorgt rasch und
billig. 7164

4VNI , k' i-ich , Roonstr. 17.

M ächulsiuacher.
Fertige Schäften aller Art in

feinster Ausführung zu Kill. Preisen.
Maaßardeit innerhalb 6 Stunden.
Joh Blome », Neugasse1. 2.

Schastenfabrik. 2123
Ue Arbeiten in Damen u.
Kiudrrkleider sowie Hii-

ten rc. werden prompt in u. auser
Hanse angefertigt. Dotzheim B>rb»
richrrstrahe2 p. 2154

^afch .ßtofriime Ätousen.
auch seiden« moderutffrt . rei¬
nigt und bügelt genau nach
Fa^on

Frau HK. Ctuetscher,
1762 Hrrderstr. 33. 1 l.

Wiesbadener General-Anzeiger

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vcrmittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS». Kinder» und
Küchenmädchen.

L. Wasch», Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Srellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berussarteu:

Kinderfräuieinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8 . für säiumtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. RestauralionSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. HauSbälter»
innen, Koch». Büffet» u. Servir-
fräulein.

Weiß-, önnt- u. tzolii-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Stdanstr. 6, H. 1. 71
Litte werben schönu. vlllig nach
if  der neuesten Mode aufgarnirr
9602 Walramstr. 25, 1 r.

ämmttiqe Putz-
arbeiten w. schnell
u. billig angesert

Dotzhcimerstraße l8. Part l. 0506

E ,iu» Büglerin empfiehlt sichm
u. außer d. Hause Jabnstr. 16.

Marmor»
VriUllU Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplab 2.

P«tzilkbkilrn,chm°'ck-/3«L
führung angefertigt. Hüte von
50 P '. an schön garnirl. 725

Kirchdofgasse 2 . 3 Sr.

Wiener
Damenschneiderei

empfiehlt sich den geehrten Damen
für chice Stratzentoilette , sowie
englische Costüme . Für Sitz
garantirl. 2046

Schillerplah 3 . 2.
Ue Tüncher«, Anstreicher», Lackir-
und Broncir-Arbeiien werden

schnell, gut und billig besorgt
46 Karlftrahe 34
Werkstätte: Hellmundstroße 41.

üiepiiralilrki! an PsWc»
werden unter Garantie auSgeführt.
Kirchhofgaffe 7 . 1854

ÜS!Ai - fs»SiMS
Mauritinsftraste » ,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neu «Reife!

Ausgestellt
vom 9. bis 15. Juni:
Couftantiuopel.

Prächtige LanbschaflS-, Ufer- und
Straßen-Zcencrien.

Täglich geöffnet von Morgen- 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—. 12 St . M. 2.75
,c .in älterer Herr hat vor einiger

Zeit einen Regenschirm bei
einem Schirmgeschäsl in der hiesigen
inneren Stad ' zum Frischüverziehen
abgegeben; ihm ist der Name und
Wohnung des Geschäfts entfallen.
Der Empfänger wird gebeten,
den Schirm zurückzuliefern bei
<8. Schlichter Louisrnstraße 20.
Parterre rechts. 2152

Parlfuctbödeli
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1746 Platteriir. 2.

Ptarquisendrelle
empfiehlt billigst 1635
A* Rödelheimer,

Maueraasse 10.

Oanbaucr zu verkaufen oder zu
vermietden. 8055

Rückert, Adelbcidstr. 43.
En, großer starker Handwagen

und ein fast neuer 3-armiger
GaSlüstre billig zu verk. 2104

Feldstraße 10 Laden.
/L .m neuer Ositziges Break.
^ eine neue Federrolle zu
verkaufen
2106 Herrnmühlqasse 5.

^fi^ enb auS Bettstelle,
Matratze, Sprungrahme

und « eil, 28 M . 1 Sessel, srbr
bequem, 16 M., 2 Deckbetten,
1 Bertikow (mit Spiegelaussatz)
38 M, billig zu verkaufen 2148

Römerberg 16, Pt.
Plllklißell
2089 Lcnenberg.

Ein fast neues Herrenrad für
80 Mk. zu verk. 2099

Frankenstr. 15, Hth. 1.

Addruch fliarkillr. 2
sind Fenster. Tbüren . Gebälk,
5—13 m lang, sonstiges Bauholz,
Sandsteingewänder, Brennholz und
dergleichen mehr billig abzuqrben.

.» so sirter sirch.
^verschiedeneHand-, Schreiner»,

Flaschen-, Gärlner-, Stoß- u.
Schuppkarrcn billig zu verlaufen
2668 Jabnstr. 2. 1. St . l.

^bfaUholz . pr. Ctr. Mk. 1.20
** frei ins HauS. 2074
Johann Wolf . Bleichstraße 39.
/Liil tsichhörnmeu mit Triller
VI und eine schöne Vogelherke
billig zu verkaufen. 2060

Walramstrliße 13. 2 Trage.
/ciin gut erhaltener »iudersiff»

wage » zu verkaufen. 2054
Näh. Aorkstraßc 13, H. 1.

ec. in gebraucht. Benzinmotor,
^ 4psd., ist billig zu verkaufen.
Näh. Exp. 2075

heiter,
groß, in sehr gutem Zustande zu
verkaufen.
2049 Adlerstr . 58 . 2 r.

1 Paar neue gr. Krücken zu
verk. Rbeinstr. 61, 1. 2051

ß Polyphon,
großartiger Ton, wie neu. ist für
die Hälfte de« Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten¬
zahlung z. verk. NicolaSstr. 16.

Sehr qm erhalleues u. leichres
Adlerrad
F . Wilhelm , Neue Kaserne. 1999

Gut erd. Kindersitzwagen und
KinderstüHlchenzu verk.
2000 knauSstr. 1. 2 r.

Eine Anzahl Hackselmaschtue n
und Dickwurzmüyle » billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmnndstraße 52.

iüfl;na!it=| firbf
35 , Fuffboden -Qelfarbe
40 „ Glanzlackölfarven
60 „ Bernsteinlackfarbe
38 * Sch Leinölfiruiff im

Farbcn -Consuni,
1974 Grabcuttraffe » 0.
Fadcueinrichtnug für Spezerei»
5 Geschäft zu verk., Preis 40 M.

Helenrnstraße 22. 1944
Achtung ! Das Reinigen und

Abschleifen, sowie die Neuherstellung
der Schrift a. Grabsteinen bcs. vill.
Wilh . Lotz, Römerberg 20.
Hth. 3. 8022

Gute 1942

Schreibmaschine
bill. zu verk. Platterstr. 20, Part.

(ßfbe.Pumpe » ££
z verk. Kirchbosgasse7. 1853

1 Nahmaichinef. 35 M. zu ok.,
Fußbekrieb. Bleichitr. 15. 2 l. 0190

Eine fast neue Felvschmtcde
und ein AinvoS billig zu ver¬
kaufen. 1830

BiSmarck-Ring 10. 1. St.
Eine Walchmange zu verkaufen

Ludwigstraße9. 1798

Ailletstraße 38; ',r;
Herd zu verkaufen. 1794

Damen
finden likbev., gulr Auf», b. prakt.tebauim*unter Zusich,strengster

iS kr. Näh. u. P. H. 37 Mainz,
Haupkposttagernd. 344

Zu
Auerbacha. d. Bstr.
ist eine hübsche , eomfortabel
gebaute kleine

Billa
zum Allklnbewohnen. von grohem
allem schattigem Parkgartcn
ttUigeben. pceiSwcrth zu verkaufen.

Sclbstreflektantenerthrilt AuS»
kunfl 4010

Direktor Kahfer . Auerbach,

1 fttjön.Q)las>Caniiaurr
bist.z.vk.Friedrichstr. 14 H. 3.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7?05

Näheres Eleonorenstraße8. 1.

Magmim bonum
per Kumpf 25 Pfg.. Etr. 2.50 Mk.

önir itoi. Kaitoffklil
2050 per Pfund 8 Pfg .
ftlüö grbranutr KafftrS

per Pfd. von 80 Pfg. an.
Ernit Blag ;,

Helcncnstr. 2 . früher Echaal . 1

Irantiitg vtrlorrni
Ludwigstr. o. Hochstr., gez. F. W.
H. Oe. Abzugeben gegen gute
Belohnung Adlerstr. 17, Stoff.

siriniü tzm
straffe 6 9 , Güttler 1004

Zu verl. 1 Schreivnschm. Aufsatz
m. verschl. Brief« u. Bücherschr., 1
Copierpr, 1 EiSfchr., 1 Musik»Aut.,
1 Küctient., Küchen» u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 im 2. St. 8535

®ut gearb.Möv..m.Handarv.w Erfp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 b,s
150 Mk.. Bettst. 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff.
Sort . 28—38, BerticowS. Hand-
arb., 31- 60, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Eoph. 40—45, Divan« u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe 19 , Bdh. part.
u. Hinterb. Part. 1381

2 vouft. Betten, 1 nußb.pol. Con»
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 073

Eine junge Foxhündin b abzug.
N. Schwalbacherstr. 75, H. Auch
daselbst sch. Heckeb. abzug. 1774

rratrinen und Uändfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798 Biebricherstr. 19.

Gklttzklillkitsslillis.
Wegen vorgerückter Saison einen

Posten Herren - Anzüge nach
Maaß, nur prima Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraffe 12.
Feinste Referen ren zur Verfügung.

^ Feine gpbr.*̂*
^jhaltungs-Kafi^

p.Ffd.Ä.1-M.120 uM.1.̂ 0.1
e . M . KLE -IN
Kl.Burgstrassel

Piiiniuos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mietb «Instrumente sind
zu haben. Näheres bei
iS.  UrbaS , Sckwalbachersir. 11.

Bäckerei. 490
Ein schöner Teller Aufsatz,

pass. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hell iinndstr. 33. Hlb. 2. St . l. 719

Ich häufe liels
gegen sofort. Kaffe ein;. Möbel-
ftiieke, ganze WohnuugS -Ein¬
richtungen . Kaffen - und EiS-
fchränke, PianoS . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator . Albrecbtst'oße 46

E>» säst neuer VaSofeu zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exv._

Ulliiilklsch(aiiMiiiuä
in reizender Lage, mit Bor» und
sikebengarien, großem Hof,Stallung,
gui. Brunnen rc. für 15 Mille
verkäuflich. L. Rcglein Wiesbaden,
1895 Oranienstraße 3.

zreparatnren
an Fahrrädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
<'S•Stöffer . Mechaniker, Sedanpl4

GlllgehenbeS

Koloilliiilviiarnigksidäst
zu kaufen eventl. pachten gesucht.
Off. P. F. 1960 a. d. Exp. 1961

Zum 1. Jul , eine Villa bei
Lonncnberg . ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7627

Nähere« bei I . Heff.
_ Bluiiienstr. 6.

Mehrere Scntner

Marulatur,
per Centner « Mk..

sofort abzngebcn.
„Wiesbadener

General Anzeiger ".
für 6la8er.

FcnsterglaS .RohglaS .Sp ie»
felgla» ». s. w offeriren zuilligsten Tagespreisen. 229/42
Aruoli» L Wiiller.

Frankfurt a.
Kronprinzrnstraßr 21.

16; Jahrgang. Nr. 133.

SermittlBnis.l.ßiiisn!
Internationales Berinittl.-Büreau

aller Branchen!
Vermittlung für hier u. Ausland,
sowie alle Städte Deutschlandsf

Suche Erzieherinnen, Reifebegl.,
HauSd., Kiiiderfrl. (frz.). Haus¬
hälterin, Kasseeköchin, Beiköchin,
Köchinnen für Hotels, Pensionen,
Köchin, für Privat u. 1. Häuser,
Büffelst!., Servierfrl., Zimmermäd¬
chen, 1. Häusmädch., Alleinmädch..
große Anzahl Küchenmädch, sowie
Hotel-HauSmädchenu. Landmädch.

Frau Karl . 2na
Goldgasse 18. Ecke Langgasse.
Warlie 'S Bureau. Tel. 2085.

fir(uptljfr
6taijamlirob

mp stehlt 0145
Adolf Genfer,

Balinhofstraüe 12.
r Alleinverkauf für Wiesbaden.

Wls «. pkillioiieii.
etcrilistrte wciffe Winter-

dechantöbtrnen in '/«-Liier»
Gläsern k 1 M. ohne GlaS. Ueber
10 Stück » 75  Pfg . Probegla«
zu Tieiisten. 1667
Villa Pomona,

_ Jdsteinerstraffe.

pc mrogeblajcn
sind alle Arten Haulunreinigkerten
und HaulauSfchläge, wie Mitesser,
GesichlSpiüe. Pusteln, Finnen,
Haulröthe. Blüthcheu, Leberflecke rc.
denn lägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschwefel-Teife

v. Bergmann u. Co.. Radcbeul»
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd.
k St . 50 Pf. bei: A. Berling,
Georg Gerlacb, Joh . B. Willms
und C. Portzebl, Drog.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wunde durch Magnefiaplalten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller»
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Lagerhaus,
eventuell mit Stallu >rg, besonders
für landwirchschaftl. Zwecke,

Fllhrlvkrllsdttrikb.
Gilttsettj.

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werb. Näb.
unter M. W. 9084 nn Bert 9084

GeschäftSeiurirhtunq
Ein Hamburger Cigarren»

EngroShaus richtet respck»
tadle », solvent., bürgschafiS- ob.
kaunonSfähig. Leuten, welche sich
etabliren wollen, Cigarrenge-
schii'tegroffstädtischen Stylcs
umer günstigen Bedingungen ein.
Sofort. Offert, mögt, mit Angabe
von passend. Läden an Ctgarren-
CngroShauö A Matt ,ei.
Hamburg. 621/29

©ämmtl.fchriftl. Arbeiten,Gesuche, Eingaben, Steuer»
reklamationeu, Adreffenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst da» Bureau von

A.  Schmitt,
Blücherst-. 4, 1.

Sprechst. : und Abend«
ab 6 Uhr. 2055

■Io Gesichts- ■!■
haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernta. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine Vibration-Massage
mit Molorbetrieb. 0792

FH. A. Gross,
Kirchgasse Äl.

Voml .Mai adSchivaldachcrstr.45»,
Haltestelled. Elektrisch. Bahn.

- ■-  Sprechstunden : ■ _
9- 1, 8- 6. Uji‘

in j«d. Schwer« stet « Vorrat
Friedrich Seelba
Uhren, Goldwaaren ur

Optische Artikel.
Eigen« Rep»r*turwerkstÄt

4 Faulbrunnemtr



Wiesbaden:EngrosVerkauf:DrogerieOttoSiebtrt
333|76Apotheker,amKgl.Schloß.

11. Juni. 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. izz.

Hamburger Engros -Lager

S . Bluinenthal &  Comp.
Kirchgasse 40 . Kirchgasse 46 .

Unsere Verkaufsräume sind durch Hinasunahm © der ersten Etage
bedeutend vergrößert . Säuuntliche Abtheilungen haben dadurch eine
wesentliche Vergrößerung erfahren, durch welche es uns möglich ist, den weit¬
gehendsten Ansprüchen in noch reicherem Maasse als bisher zu genügen.

8. Blumenthal& Comp.,
Telephon 188. Strassenbahn =Haltestelle.

V erkaufsränme *

Souterrain , Parterre , I. Etage. 2092

Wichts wirkt so
gut, wie

km einziger Uersucb und man ist überzeugt!
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

hüte im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„O i." fliegen, flöhe
und Cause, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten. Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Manzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Grfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Kettung vor
fliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Eandmann in
den Diebställen geradezu un¬
entbehrlich. Die fliegen schaden durch die
Beunruhigung des Wehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit (Überzeugung und Begeisterung. Infolge

Versucht es!

der ausserordentlichenBeliebtheit und des
ungewöhnlichenVertrauens kolossale üer*
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Cieferanten
und jedes einschlägige Beschält, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk*
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit flaschen
& 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Geld
ein glänzender Erfolg, (überall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.
Ueberzeugt Euch!

MMWHWGWWW -GMO

Milchkühler , Milchkannen,
IS ntter fasse r jeder Art,

Milchcentrifuge „Perfect “, diebd«r\ w aif igst '’
Molkerei-Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring ; 1, Ecke Dotzheimerstr,

»tu w
Dp«

Oefker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg. I
Puddingpulver 10.

15, 20 Pfg.
Millionenfach beroäftrtel

fliecepte gratis von denl
besten Slolonialroaaven*
und Drogengeschästenje¬
der Stadt . 835/47
Tr A. Cctfcr .’öieicielb.

BfUflt plWl-Ljlstt-
Hulter

per Pfund M . 115.

Landbutter
per Pfd. M . 1.00.

Feinste Ccuirifugru«

LWlMduller
empfehlen ^1983

J. Hornung& Cö-,
Tel. 392 3 Häfnerq. 3. Tel .̂ 92

fraglich frische Erdbeeren
^  und Stachelbeeren , zum
Einmachen, zu verkaufen bei

Johann Strarkolv.
2107  rn tu 8' - nhnid ule

Nähmaschinen
aller Systeme werden sachgemäß
in und außer dem Hause unter
Garantie reparirt. Bestellung durch
Postkarte genügt. 3111

Franz Gross ,
Mechaniker

Blcichstraße 17 1 Etage-

la. KO.Hatnnhüfe bri 10  pfd. 28  M
Beste Marmelade . 10 Psd.' Einier Mk. 1.90. F-ft. Kronen-
kraut Pfd. 18 Pfg., Vorzügl . Salatöl Schp. 40 Pfg.

Eiistrahm -Margarine 50 u. 60 Pfg.
J. Schaub, Grabenstr. 3.

I». Kernseife , bei 5 Pfd. 22 Pfg. vrennspiritns
Schoppen 16 Pfg. 5820

Billig zu verkaufen:
Eine sehr gute Waschmangel, 1 Sekretär. 4 gebrauchte sehr gute polirte
Kommoden, großer u. kleiner Küchenschrank, ein kleiner, sehr guter Eis,
schrank, ein fast neuer Reifekorb, Wring-Maschine. Gesinde-Betten. einzel.
Deckbetten. Kissen, v rsch. Bilder, Spiegel, Pseilerspiegel. Konsolchen,
ein kleine- einfaches Damenschreibtischchenu. dgl. m.

Goldgasse 12.

in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinste»,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörende» Artikel,
äußerst preisw-, empfiehlt dic

Sammljanbig. Joh. 6g.Mollath,
Inh .: stieinh . Benemann.

7 . xfiauritiusplatz 7» 1147

Große Auktion
Dienstag , den II , Juni , Morgens91/» und Noch'

mittags 27* Uhr ansangend versteigere ich im
„Deutschen Hof ", Goldgaffe 2a. 1-

^uaben-Waschanzüge und in Sommerstoff.
E Seidene Sonnen- und Regenschirme für Dante"'

Seidene Unterrocke, Sporthemden in allen Arte"-
W Meter Herren - Stoffe in Regen, passe»"

für ganze Anzüge und einzelne Hosen in Buxki"-
Cheviot und Kammgarn, nur i . Ouakitah
neueste Farben und Dessins . ■

OK Flaschen Rothwein und eine Parthie garnirter
*** * *  Damenhüte

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 21^
Ferd . HVüller,

_ Auktionatoru. Tarator. W
Wrgni«olltl. Aufgalik ors Iulirtffrrlt$

ein IjährigeS Pferd , flotter Gänger, durchaus froot^
ohttc Fehler, Breakchen zum Selbstkutschiren
Hintersitz. 1 leichte Federrolle , 2  Pferdegeschirr

Putzzeug . Decke» Futterkrippe , Reif usv» fcif
n billig abgegeben. Reflektanten, welche die günstige Gelegen^werden „ „ „ . ,. . r _ _ v

benutzen können, wollen gefl. Offerten unter 100 a« '
General-Anzeiger richten._ U

^0 Pfg . Gar . reinen kraft Caffec 8 « Pfg.
Anerk. vorzügl. seinschm. Sorten p. Pfd. Mk. 1 bis Mk. 2.
32 Pfg. Würfelzuckeru. GrieSrafstnadePfd. 34 u. 36 Pfg.

I . Schaab, Grabenstr. 3?'°°
32 Pfg. Kneipp's Malzkaffee, bei 10 Pfund 81  Pfg.

I
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